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Verträgen vorgesehenen Leistunge n gege nüber den noch ni cht preis­

verhandelten Angeboten um 4 Mi o. EUR pro Jahr herabgesetzt. Diese 
jährli che Einsparung wa r auf die geplante Nutzu ngsdauer der Flug­
zeuge vo n 30 Jahren hochge rech net. So mit wurde eine Verri ngerung 

des Entgelts in Höhe von 120 Mio. EUR errechnet und dem Vergleich 
zu grund egelegt. 

Di e Laufze it der erstmali g im Dezember 2007 abgeschl ossenen In- Ser­
vice-Support-Vert räge betrug bei drei Teilverträge n rd. 3,5 Jahre und 

beim vierten Teilvertrag rd. 8,5 Jahre. Die Entgeltreduktion aus dem 
Vergleich gegenüber den Angeboten belief s ich auf rd . 17 Mio. EU R. 

Zum Zeitpunkt des Abschlusses der Erstverträge im Dezember 2007 wa r 
somi t erst eine Entgeltreduktion bei den In - Serv ice- Support- Verträ­
gen in Höhe vo n rd. 17 Mio. EUR gegenüber den An geboten gesichert. 

Der RH stell te, nunm ehr fest, dass das BMLVS eine weitere Entgeltre­
du kti on a us dem Vergleich gegenüber den fü r di e Folgeverträge vom 

Mai 2011 vo rgelegten Angeboten vo n rd. 19,04 Mi o. EUR ausgewie­
sen hatte (vgl. TZ 22). 

2.2 Der RH hielt fest, dass von der im Vergleich ange fü hrten Gesa mtreduk­

t ion des Entgelts in Höhe von .. mindestens 370 Mio. EUR" so mit rd . 
267 Mio. EUR ges ichert wa ren, davon 250 Mi o. EU R aus der Refundie­
run g aufgrund vo n Abbestellungen (239,70 Mio. EU R Refundierun g, 

10,3 Mio. EUR Abga benschuld aus dem Vergleich) und rd . 17 Mi o. EU R 
bei den In- Service-Support- Verträgen über logistische Unterstützu ngs­
leistun gen (Teil der Betri ebskosten) fü r die Laufzei ten der Erstverträge. 
Bei den Folgeverträgen wies das BMLVS eine Entgeltreduktion aus dem 

Vergleich in Höhe von rd . 19,04 Mi o. EUR aus. Die Angemessenh eit 
der Preise wa r mangels Vergleichsa ngeboten und Kalkulationsun ter­
lagen nicht nachvollziehbar und daher auch ni cht die Höhe der Ent­
geJ treduktion (vgl. TZ 22). 

2.3 Laut Stellungnahme des ßMLVS werde es in Zukunft auf die NacllVolI­
ziehbarkeit von Preisangemessenheitsprü!ungell tlurch entsprechelltle 
Dokumentation besontlerell Wert legen. 
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3.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, die militärischen 
Planungsgrundlagen für die Luftraumüberwachung und - sicherung 
zu vervollständigen, zu harmonisieren und in das Konzeptsystem des 
BMLVS zu überführen. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, 
dass sich die weiterführenden militärischen Planungsdokumente im 
ressortintemen Stellungnahmeverfahren befanden. Das BMLVS strebe 
die Fertigstellung der Dokumente im Jahr 2010 an. Bis dahin sei die 
bestehende Konzeptgrundlage5 weiterhin als ausreichende konzepti­
onelle Grundlage gültig, die in Zusammenschau mit konkreten Reali­
sierungsvorgaben anzuwenden sei. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass die nach dem Konzeptrahmen­
plan des BMLVS vorgesehenen Grundlagendokumente für die Luft­
raumüberwachung und - sicherung aktualisiert wurden und vollständig 
vorlagen. Das operative Verfahrenskonzept . Luftsouveränität" wurde 
im November 2011 , also während der Überprüfung durch den RH, als 
verbindliche Planungsgrundlage verfügt und löste das operativ- tak­
tische Konzept vom November 2007 ab. Der Fähigkeiten- und Anfor­
derungskatalog für die Luftraumüberwachung und - sicherung wurde 
im April 201 1 genehmigt. 

In die Planungsdokumente wurden auch jene Eckdaten übernommen, 
die bereits im Oktober 2009 im Rahmen einer logist ischen Analyse 
festgelegt worden waren. Dabei waren die mili tärischen Vorgaben für 
den Betrieb der Eurofighter sowie für die Luftraumüberwachung und 
- sicheru ng und den Ausbildungsflugbetrieb gegenüber früheren Pla­
nungen deutlich reduziert worden. Die Einschränkungen erfolgten ins­
besondere aus budgetären Gründen. 

5 operativ- taktisches Konzept zur Sicherstcllung der Luflraumüberwachung mit 15 Euro­
fightern im Verbund der Luftstrei tkräfte vom November 2007 

Bund 2013/2 

III-15 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 05 Hauptdokument Teil 5 (gescanntes Original)2 von 54

www.parlament.gv.at (Neuverteilung gem. §21 Abs. 1a GOG-NR)



R -
H 
Planungsgrundlagen Eurofighter; Follow-up-Überprüfung 

Tabelle 1: Reduktion militärischer Vorgaben für den Betrieb des Systems Eurofighter 

frühere Vorgaben reduzierte Vorgaben 

Flugstundenproduktion der Gesamt­
flotte ab 2015' 

1.800 Flugstunden/Jahr 1.500 Flugstunden/Jahr 

Flottenverfügbarkeit (Klarstand­
Planwert) 

bis zu 66 % (10 Eurofighter) 33 % täglich (5 Eurofighter) 

Anzahl an Eurofig hter-Piloten 23 Piloten 14 Piloten 
(+ 1 Reservepilot) (+ 2 Piloten in Ausbildung) 

Einsatzbereitschaft für Luftraum­
überwachung 

täglich 2 Eurofighter 
(+ 1 Eurofighter in Reserve) 

täglich 2 Eurofighter 
(+ 1 Eurofighter in Reserve); 
alternativ Trainingsflugzeuge der 
Type Saab lOS-OE 

Luftraumsicherungsoperationen 4 x 3 Wochen/Jahr, 3 x 1 Woche/Jahr, 

Ausbildungsflugbetrieb 

9 verfügbare Eurofighter 

8 Trainings-Eurofighter + 3 Euro­
fighter für Luftraumüberwachung 

7 verfügbare Eurofighter 

2 Trainings- Eurofighter 
+ 3 Eurofighter für Luftra um­
überwachung; 
alternativ 5 Trainings- Euro­
fighter (bei ausschließlicher 
Luftraumüberwachung durch 
Trainingsflug zeuge der Type 
Saab lOS-OE) 

Erreichung der vollen Verwendungs- und Versorgungsreife 

Quellen: BMLVS. RH 

Einsatzausrüstung 

Bund 2013/2 

3.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung um, weil es die militärischen Pla­
nungsgrundlagen für die Luftraumüberwachung und - sicherung ver­
voll ständigt, harmonisiert und in das Konzeptsystem des BMLVS über­
führt: hatte. In den Planungsdokumenten wu rden die militärischen 
Vorgaben für den Betrieb der Eurofighter sowie für die Luftraum­
überwachung und -s icherung und den Ausbildungstlugbetrieb jedoch 
insbesondere aus budgetä ren Gründen gegenüber früheren Planungen 
deutlich reduziert. 

4.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, hinsichtlich der Ein­
satzaus rüstung den Bedarf anhand der zu erwartenden Einsatzszena­
rien zu crmitlel n. 

Durch den Vergleich waren Selbstschutz- und elektrooptische Zielerfas­
sungssysteme für die Eu rofighter abbestell t worden, die im Vergabever­
fahren zwingend zu erfüll ende Leistungselemente (Muss- Kriterien) dar­
gestellt hatten. Weiters hatte die in militärischen Planungsdokumenten 
vorgesehene Einsatzausrüstung der Flugzeuge (Zusatztanks und Seh­
hilfen zur Idcntinzierung von Luftzielen bei Nacht) noch gefehlt. 
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(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMlVS mitgeteilt, 
dass Zusatztanks beschafft worden seien, deren Lieferung im Jahr 2010 
erfolgt sei. Die Ausstattung der Piloten mit Sehhilfen zur IdentifIzie­
rung von Luftzielen bei Nacht sei in Bearbeitung. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS im Dezember 2008 
Zusatztanks6 um rd. 11,49 Mio. EUR beschafft hatte. Die Zusatztanks 
wurden 2010 geliefert, waren aus technischen Gründen jedoch erst nach 
einer umfassenden Software- Modifikation der Flugzeuge ab April 2011 
bei den ersten Flugzeugen nutzbar. 

Im Fähigkeitenkatalog für die Luftraumüberwachung und - sicherung 
vom April 2011 wurde weiterhin eine Nachtsichtfahigkeit der Einsatz­
mittel gefordert. Das BMlVS hatte den Bedarf an entsprechender Ein­
satzausrüstung noch nicht konkretisiert. Laut BMlVS werde die Aus­
stattung mit Sehhilfen zur Identifizierung von Luftzielen bei Nacht bei 
einer der am Euroflghter-Programm teilnehmenden Nationen erprobt 
und vom BMLVS _weiter verfolgt". 

Weiters erhob der RH, dass im operativen Konzept _Luftsouveränität" 
vom November 201 1 eine Vernetzung der Flugzeuge über taktische 
Datenlinks vorgesehen war. Die Verfügbarkeit des taktischen Daten­
links hatte bereits im Vergabeverfahren ein Muss-Kriterium dargestellt. 
Zum Betreiben des Datenlinks waren auch Funkgeräte erforderlich. In 
einem Bericht aus dem Jahr 2005 hatte der RH aufvertragliche Unstim­
migkeiten hingewiesen, weil die Funkgeräte gemäß den Kaufverträgen 
von der Eurofighter GmbH zu liefern waren, gemäß einer Anlage zu 
den Kaufverträgen jedoch vom BMLVS bereitzustellen waren? 

Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS im April 2008 die Funkge­
räte um rd. 8,24 Mio. EUR beschafft hatte. Um eine Erstverwendbarkeit 
(Minimalvariante) des taktischen Datenlinks zu realisieren, war aber 
noch ein bodenseitiges Management-Tool um rd. 2 Mio. EUR geplant. 

4.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung teilweise um, weil es zwar den 
Bedarf an Zusatztanks präzisiert und die Beschaffung durchgeführt 
hatte, den Bedarf an weiterer Einsatzausrüstung (Sehhilfen zur Iden­
tifizierung von Luftzielen bei Nacht) jedoch noch nicht konkretisiert 
hatte. Der RH hielt zudem kritisch fest, dass das BMLVS die vorgese­
hene Vernetzung der Flugzeuge über taktische Datenlinks noch nicht 
realisiert hatte, obwohl es bereits im April 2008 entsprechende Funkge-

{, einschließlich Schulungs- und Logistikpaket 

7 Reihe Bund 200S!J. Tl 6 
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räte um rd. 8,24 Mio. EUR beschafft hatte. Ein bodenseitiges Manage­
ment- Tool um rd. 2 Mio. EUR war erst geplant. 

Der RH empfahl dem BMLVS, hinsichtlich der Einsatzausrüstung - ins­

besondere betreffend die Nachtsichtfahigkeit - den Bedarf anhand der 
zu erwartenden Einsatzszenarien zu konkretisieren. 

4.3 Laut Stellungnahme des BMLVS werde die laufende Erprobung von 
Sehhi{{en zur Identifizierung VOll Luftzielen bei Nacht (Nachtsichtbril­
lell systemen) bei einer der am Eu rofighter- Programm teilnehmenden 
Nationen weiter verfolgt. Die Herstellung der bodenseifigen Ein rich­
tungen fur den taktischen Datenlink sei in Umsetzll ng lind das Verga ­
beverfahren eingeleitet. 

5.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, in Hinblick auf die 

deutl iche Steigerung der geschätzten Betriebskosten für das System 
Eurofighter eine umfassende Berechnung vorzunehmen. 

(2) Im Rahmen des NachFrageverfahrens hatte das BMLVS mitgetei lt, 
dass der Betrieb der Eurofighter mittels Vollkostenrechnung laufend 

in den beiden Dienststellen Überwachungsgeschwader und Flieger­
werft in Zel tweg erfasst werde. 

(Ja) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS die Ausgaben für 
den Betrieb des Systems Eurofighter nicht vollständig erfasst hatte. Die 

Berechnungen der Zentralstelle des BMLVS umfassten jene Sachaus­
gaben , die budgetär der Zentralstelle und dem Materialstab Luft, einer 

nachgeordneten Dienststelle des BMLVS, zugeordnet waren. Ausgaben 
für Infrastruktur-Investitionen wurden gesondert erfasst. Personalaus­
gaben blieben ebenso unberücksichtigt wie ein Teil der Sachausgaben, 

der dem Überwachungsgeschwader und der Fliegerwerft in ZeltwegB 

budgetär zugeordnet war. Diese bei den Dienststellen führten zwar seit 

2005 eine eigene Kosten - und Leistu ngsrech nung, der EurofIghter­
speziFIsche Anteil wurde darin jedoch nicht gesondert ausgewiesen. 

Eine Zusammenführung der Daten mit jenen der Zentralstelle erfolgte 
nicht. Daher lag im BMLVS weiterhin keine umfassende Berechnung 

der Ausgaben für den Betrieb des Systems Euro fi ghter vor. 

(Jb) Gemäß den Berechnungen des BMLVS beliefen sich die jährlich 
angefallenen Betriebsausgaben für das System Eurofighter im Jahr 2010 
auf rd. 32,59 Mio. EUR und im Jahr 201 I auf rd. 85,4J Mio. EUR.9 

8 StationienlOg der EurofIghter 

9 Ocr Zulauf der Flugzeuge erfolgte bis September 2009; aussagekrärtige Daten lagen 
somit crst ab dem Jahr 2010 vor. 
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Tabelle 2: Betriebsausgaben fur das System Eurofighter 

2007 2008 2009 2010 2011 Summe 

in Mio. EUR' 

Betriebsausgaben2 29,67 54,75 34,62 32,59 85,43 237,06 

davon 
Standing Tasks3 2B.03 50,72 27,61 17, 59 68,40 192,36 

Oiscrete Tasks' 0,65 1,51 7,08 7,12 16,36 

Treibstoff 0,17 2,33 3,09 4,11 5,40 15,09 

sonstig: Betriebs-
ausga n5 1,47 1,05 2,41 3,82 4,51 13,26 

Anzahl 

Eu rofighter- Flugstunden 34 486 961 1.205 1.051 3.737 

RundungsdiHerenzen möglich 
2 Umsatzsteuerpfticht ab 2011 aufgrund einer Änderung des Umsatzsteuergesetzes, BGBL I NT. 111/ 2010 
3 Ausgaben für Einmatbeauftragungen aufgrund der In-Service-Support-Verträge über log istische Unterstützungsleistungen 

einschließlich Optionen (vgl. TZ 22, 24) 
4 Ausgaben für gesonderte Einze lbeauftragungen aufgrund der ln-Service-Support- Verträge über logistische Unterstützungs­

leis tungen (vgl. TZ 22, 24) 
5 handelsübliche Ersatzte ile. Betriebsaufn ahme. Aufs ichtspersonal (Custodians). sonstige Betriebsausgaben 

Quelle: BM lVS 

402 

Die Entwicklung der Betriebsausgaben unterlag starken Schwankungen, 
weil sie von verschiedenen Faktoren beeinflusst war, wie z. B. Zulauf 
der Flugzeuge und der Ersatzteile, Flugstundenproduktion, Ablauf der 
Garantie- und Gewährleistungsfristen, Vorauszahlungen, Umsatzsteu­
erpflicht (ab 2011), Schwankungen bei Treibstoffpreisen sowie Zusatz­
kosten für die Modi fIkation des Visualisierungssystems für den Flug­
simulator. Für die Folgejahre (2012 bis 201 5) rechnete das BMLVS mit 
jährlichen Betriebsausgaben vo n rd. 59 Mio. EUR bis rd. 65 Mio. EUR. 

Bezogen auf die jeweils kumulierten Betriebsausgaben, 10 kostete eine 
Euroflghter-Flugstunde durchschnittlich rd. 56.000 EUR (2010) bzw. 
rd. 63 .000 EUR (2011) . Bei den Betriebsausgaben waren laut BMLVS 
durchschnittlich rd. 81 % fI xe Ausgaben (Standing Tasks), die unab­
hängig von den Flugstundenleistungen anfIelen, während rd. 19 Ofo 

va ri abel waren. 

(3c) Die Gesamta usgaben für das System EurofIghter stell ten sich 
gemäß den Erhebungen des RH wie fo lgt dar: 

10 kumuliene Durchschnittswerte Uber die Jahre 2007 bis 2011 
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Tabelle 3: Gesamtausgaben für das System Eurofighter l 

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2 Summe 

in Mio. EUR3 

Investitionsausgaben 6,63 25,93 485,77 281,48 232,62 231,54 234,16 1.498,14 

davon 
Kaufpreisraten 435,41 217,70 217,70 217,70 220,18 1.308,70 
systemspeziftsche Folge-
ausgaben 6,63 25,93 50,37 63,78 14,92 13,84 13,98 189,44 

davon 

- Ausbi/dun!t' 6,67 3,86 15,66 4,84 5,15 6,99 43,17 
- F/ugp/atz- und 8au-

infrastruktur5 2,08 10,53 31,81 29,87 5,37 0,22 0,09 79,97 
- IT-Infrastruktur 0,92 6,87 3,62 4,32 2,23 2,89 2,51 23,36 
- Datenübertragung 

(Link) 8,24 0,20 0,01 8,45 
- sonstige Ausrüstung6 3,63 1,87 11.08 5,69 2,48 5,38 4,38 34,49 

Betriebsausga ben 29,67 54,75 34,62 32,59 85,43 237,06 

Flieherwerft und Über-
wac un~sgeschwaderin 

n.v.s n.v.8 n.v.s 20,58 19,59 19,79 20,46 80,42 Zeltweg 

Summe 6,63 25,93 515,44 356,81 286,83 283,92 340,06 1.815,62 

Refundierung durch die 
Eurofighter GmbH - 250,00 - 250,00 

Gesamtausgaben 2005 
bis 2011 1_565,62 

ohne Ausgaben für die Vorberei tung der Beschaffung der Eurofighter, ex terne Bera tungs leistungen und antei lige Per· 
sonalausgaben im Berei ch der Zentralste He des BM lVS sowie der nachgeordneten Dienststellen Materialstab luft und 
Streitkräfteführung skommando 
Umsatzsteuerpflicht ab 2011 aufgrund einer Änderung des Umsatzsteuergeset zes, 8GBL I Nr. 111/ 2010 
Rundungsdifferenzen möglich 
externe Ausbildung für Piloten und Techn iker 
Eurofighter-spezifi sche Investitionsausgaben; fü r Fl!Jgplat z- und Bauinfrastruktur insgesamt rd. 166 Mio. EU R (einschließlich 
flugpla tz radar) 
Bewaffnung und Munition, Pilotenausrüstung, Trai ningsgeräte, flieg erische Infrastruktur, Bodenausrüstung, zusätzliche 
flu gzeugaus rüs tung, Ausgaben für internationale koo perationen 
Eurofighter-spezifi sche Personal- und Sachausgaben (Schätzung); infolge Umstellung des IT- Systems Daten erst ab dem Jahr 
2008 ve rfügbar 
n.v. - nicht ve rfügbar 

Quellen: BMLVS. RH 
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Gemäß Einzelerhebungen des RH beliefen sich die nachvollziehbaren 
Gesamtausgaben für das System EurofIghter von 2005 bis 2011 auf 
rd. 1,816 Mrd. EUR bzw. unter Berücksichtigung der Refundierung von 
250 Mio. EUR durch die EurofIghter GmbH auf rd. 1,566 Mrd. EUR. 
Für die Folgejahre 2012 bis 2015 schätzte das BMLVS den Budgetbe­
darf auf rd. 1,011 Mrd. EUR. Der größte Anteil (rd. 65 %) entfiel dabei 
auf die mit Ende 2014 auslaufenden Kaufpreisraten in Höhe von rd. 
220 Mio. EURjährlich. Insgesamt ergäben sich somit von 2005 bis 2015 
Gesamtausgaben von rd. 2,577 Mrd. EUR fü r das System EurofIghter. 

5.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung nicht um, weil es die Ausgaben für 
den Betrieb des Systems EurofIghter nicht vollständig erfasst hatte. 
Der RH anerkannte jedoch entsprechende Bemühungen der Zentral ­
stelle des BMLVS. Zudem wurde eine Kosten- und Leistungsrechnung 
im Überwachungsgeschwader und in der Fl iegerwerft in Zeltweg ein­
geführt, jedoch ohne gesonderte Ausweisung des Eurofighter- spezi­
fIschen Anteils. Die Daten wurden auch nicht mit jenen der Zentral­
stelle zusammengeführt. Somit feh lte ein Gesamtüberblick über die 
Ausgaben für den Betrieb des Systems EurofIghter. 

Der RH empfahl dem BMLVS, die Ausgaben für den Betrieb des Sys­
tems EurofIghter umfassend zu erfassen. 

5.3 Laut Stellungnahme des BMLVS werde es die Bemühungen zur umfas­
senden ETjassung der Ausgabenjür den Betrieb des Systems Eurofigh ­
ter mit Nachdruck weiterveTjolgel/. 

6.1 Um die Luftraumüberwachung und - sicherung wahrzunehmen, ist das 
System EurofIghter im Verbund der Luftstreitkräfte einzusetzen. Neben 
den fmanziellen Rahmenbedingungen zur Entwicklung des Systems 
EurofIghter war laut BMLVS somit auch die Systemfahigkeit der ande­
ren Teilsysteme herzustellen. 

Das BMLVS hatte den Investitionsbedarf für die Sicherstellung der 
Systemfähigkeit der anderen Teilsysteme im Verbund der Luftstreit­
kräfte (einschließlich Zusatztanks) im Jahr 2008 mit rd. 430 Mio. EUR 
quantifIziert. 

Es aktualisierte nunmehr für den RH den Umfang der Investitionen für 
die anderen Teilsysteme im Verbund der Luftstreitkräfte. Demnach hatte 
das BMLVS bis Ende 2011 Investitionen in Höhe von rd. 146 Mio. EUR 
umgesetzt. Der Finanzbedarf für geplante Investitionen wurde - je 
nach Umsetzungsvariante - mit rd. 341 Mio. EUR bis rd. 521 Mio. EUR 
beziffert. 
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Tabelle 4: Vom BMLVS geschätzter Investitionsbedarf für die Sicherstellung der System­
fähigkeit der anderen Teilsysteme im Verbund der Luftstreitkräfte 

Stand 2008 

geplant 

Stand 2011 

geplant 

in Mio. EUR 

umgesetzt 

Primär- und Sekundärradar (Goldhaube, Kennung,ssystem) 

Flugfunksystem 

113 

59 

31 

Ersatz leichter Hubschrau ber durch Mehrzweck­
hubschrauber 115 

70 

55 

15 

160 - 2403 

Ausrüstungsergänzung für die Fliegerabwehr 

Trainingsflugzeuge für Piloten 150 - 2504 

22 

Upgrade Aufklärungs- und Zielzuweisungsradar 

Einbindung des Feuerkontroll- Radarsystems Skyguard 
in den Verbund der Luftstreitkräfte 3 

430 

16 

3 

146 Summe 341 - 521 

inklusive rd. 11 Mio. EUR für Bauinfrastruktur 
Endsumme 2013 

1 Umsetzung offen (abhängig von Flottengesamtentscheidung) 
Ersatz der Trainingsftugzeuge der Type Saab lOS- OE (Kauf oder leasing) 

5 laufzeitverlängerung der Trainingsftugzeuge der Type Saab lOS- OE (Minimalvariante) 

Quellen: BMLVS. RH 

Einsatzfähigkeit der 
Piloten 

Bund 2013/2 

6.2 Der RH wies darauf hin , dass die Angaben zum Investitionsbeda rf für 
di e anderen Teilsysteme im Verbund der Luftstreitkräfte we iterhin zu 
einem überwiegenden Teil auf Schätzungen des BMLVS beruhten. denen 
keine abgesch lossenen Planungen zugrunde lagen. 

6.3 Laut Stellullgllahme des BMLVS seieIl die Piotlullgell fu r sämtliche 
Teilsysteme im Verbulld der Luftstreitkräfte tloch tlicl!t abgeschlossetl. 

7.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, Lösungsmögli ch­
keiten zur Sicherstellung der Flugstundenproduktion sowie der damit 
verbundenen Einsatzfähigkeit der Euroflghter-Piloten zu prüfen und 
rechtzeitig die entsprechenden Vorkehrungen zu treffen . 

Um di e Einsatzfähigkcit der Euroflghter-Piloten zu erhalten, hatte das 
BMLVS im operativ- taktischen Konzept vom November 2007 Flugstun ­
den mit dem Eurofighte r und am Flugsimulator vorgesehen, wobei ein 
Teil der Flugstunden auch mit geeigneten mili tärischen Tra in ingsflug­
zeugen abso lviert werden konnte. Die im BMLVS vorhandenen Trai-
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ningsflugzeuge der Type Saab lOS-OE waren jedoch wegen ihrer man­
gelnden Leistungsfahigkeit nicht dafür geeignet. die Einsatzfahigkeit 
der Euroflghter-Pil oten zu erhalten. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt. dass 
ei ne erste planerische Vorgabe in Form eines Motivenberichts für die 
Nachfo lge der Trainingsflugzeuge der Type Saab lOS-OE unter beson­
derer Berücksichtigung des Bedarfs im Gesamtsystem der Luftraum­
überwachung. aber auch der budgetären Rahmenbed ingungen. vorliege. 

(Ja) Der RH stell te nunmehr fest. dass das BMLVS im Mai 20 \0 die grund­
sätzlichen Rahmenbedingungen für die Einsatzbefahigung der Euroflgh­
ter-Piloten in einer Leitlinie festgelegt hatte (.Euroflghter- Roadmap"). 
Die Anzahl der geleisteten Flugstunden war für die Einstufung hinsicht­
lich der Einsatzbefahigu ng maßgeblich. Als jährliche Flugstundenleis­
tung für eine durchgängig volle Einsatzbereitschaft sah das BMLVS 
\\0 Flugstunden je Pilot vor. In der Praxis wurde laut BMLVS auch die 
Ei nsatzerfahrung der Euroftghter-Pil oten bei der Beurteilung der Ein­
satzbefahigung berücksichtigt. 

Tabelle 5: Einsatzbefahigung der Piloten in den Jahren 2010 und 2011 nach zu leisten­
den Flugstunden I 

Richtwerte für die EInsatzbefähigung der Piloten 
EInsatzbefähigung 2010 2011 

Anzahl zu leistender durchschnittliche Anzahl der Piloten, welche die 
Flugstunden Richtwerte erreichten, in %2 

monatlich jährlich monatlich jährlich monatlich jährlich 

Grundbefähigung (keine 4,1 50 31 0 39 19 Einsätze) 

stark eingeschränkte 
Einsatzbefähigung 5,0 60 28 94 21 81 

eingeschränkte 6,6 80 27 6 27 0 Einsatzbefähigung 

volle Einsatzbefähigung 9,1 110 15 0 14 0 

1 Der Zu lauf der Flugzeuge erfo lgte bis September 2009; aussagekräftige Daten lagen somit erst ab dem Jahr 2010 vor. 
2 Rundungsdifferenzen möglich 

Quellen: BMLVS, RH 
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Eurofighter; Follow-up-Überprüfung 

Bezogen auf die vom BMLVS festgelegten Richtwerte, erreichte die 
Mehrheit der Euroflghter- Piloten in den Jahren 2010 und 2011 nicht 
die für die volle Einsatzbefahigung vorgesehene monatliche Flugstun­
denleistung. Die für die durchgängig volle Einsatzbefahigung vorge­
sehenen 110 Flugstunden jährlich hatte in den Jahren 2010 und 2011 
kein Pilot erreicht. Die durchschnittliche Flugstundenleistungje Pilot 
betrug im Jahr 2010 74 Stunden und ging im Jahr 2011 auf70 Stun­
den zurück. 

(3b) Hinsichtlich der Nachfolge für die Trainingsflugzeuge der Type 
Saab lOS- OE stellte der RH fest, dass das BMLVS im Juli 2009 ein Pla­
nungsdokument für die Nachfolge der Trainingsflugzeuge ("Motiven­
bericht") sowie technische Systemanforderungen für ein Nachfolge­
system erarbeitet hatte. Im Oktober 2009 erfolgte eine unverbindliche 
Angebotseinholung für ein Nachfolgesystem bei mehreren Unterneh­
men. Im Februar 20 12 wurde die Planungssektion des BMLVS mit der 
Erstellung eines Militärischen Pflichtenhefts beauftragt. 

Um die Trainingsflugzeuge bis 2020 weiter betreiben zu können, ließ 
das BMLVS ab 2012 ein Update der Avionik 11 um rd. 2 Mio. EUR durch­
führen, das mit einer schrittweisen Reduzierung der Flottengröße ver­
bunden war. Damit sollte ein Handlungsspielraum für die Evaluie­
rung eines Nachfo lgesystems für die Trainingsflugzeuge geschaffen 
werden. Eine endgültige Entscheidung über ein Nachfolgesystem war 
nicht absehbar. 

7.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung nicht um, weil die Mehrheit der 
Euroflghter- Piloten nicht die vom BMLVS für die volle Einsatzbefa­
higung vorgesehene Flugstundenleistung aufwies. 

Der RH empfah l dem BMLVS weiterhin, Lösungsmöglichkeiten zur 
Sicherstellung der Flugstundenproduktion sowie der damit verbun­
denen Einsatzfahigkeit der Euroflghter-Piloten zu prüfen und die ent­
sprechenden Vorkehrungen zu treffen. 

7.3 Laut Stellungnahme des BMLVS seien etwaige Lösungsmöglicllkeiten zur 
Sicherstellung der Flugstundenproduktion geprüft wortlen und befän­
den sich in Verwirklichung (z.B. Roadmap). 

11 elektrische lind elektronische Ausstattung von Fluggerälcn 
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8.1 Der Entwurf für ein Ausbildungskonzept für die Euro fIghter- Piloten 12 

sah eine sechsphasige Ausbildung vor, wobei die vierte und die fünfte 
Ausbildungsphase im Ausland erfolgten. Die vom RH hochgerechne­
ten ressortinternen und externen Ausbildungskosten beliefen sich auf 
rd. 7,47 Mio. EUR pro Pilot. Durch eine Verlagerung der vierten Aus­
bildungsphase von Kanada nach Italien ab 201 1 gelang es dem BMlVS, 
die externen Ausbildungskosten um rd . 413.000 EUR pro Pilot zu ver­
ringern. 

8.2 Der RH anerkannte die Bemühungen des BMLVS um eine Reduzierung 
der Ausbildungskosten für die Euro fIghter-Piloten und empfahl, diese 
weiter fortzusetzen . Weiters empfahl er, das erst im Entwurf vorlie­
gende Ausbildungskonzept für die Euro fighter-Piloten umgehend in 
Kraft zu setzen. 

8.3 Das BMLVS teilte in seiller Stellullgnahme mit, dass es laufend bemüht 
sei, Optimierungen innerhalb des gegebenen Ressourcellrahmell s zu 
verfolgen. 

9.1 Um Militärpiloten marktgerecht zu entlohnen, eine Abwanderung in 
die Privatwirtschaft zu vermeiden und Laufbahnbilder für Militärpi­
loten entwickeln zu können, erteilte das BKA dem BMlVS im Jahr 2005 
eine auf drei Jahre befristete Ermächtigung für eine Richtlinie, um 
Sonderverträge l J mit neu eintretenden MiJitärpiloten abzuschließen. 
Dadurch war es möglich, Militärpiloten mit der Bereitschaft zu Aus­
landseinsätzen nach einem eigenen Gehaltsschema zu entlohnen. Vor 
Auslaufen der Ermächtigung im August 2008 hätte eine Evaluierung 
durch das BMlVS erfolgen soll en . 

Im März 2008 legte das Streitkräfteführungskommando, eine nachge­
ordnete Dienststelle des BMlVS, der Zentralstelle einen ressortinternen 
Eva luierungsbericht bezüglich der Sonderverträge vo r. Demnach sei 
durch die Einführung des Sondervertrags die beabsichtigte Reduzie­
rung der Abgänge von Militärpiloten in die Privatwirtschaft erreicht 
worden. Der Bericht wurde von der Zentralstelle nicht weiter bearbei­
tet. Eine Verlängerung der Richtlinie erfolgte nicht. Das BMlVS nahm 
nach Auslaufen der Ermächtigung bis Ende 2011 noch 15 weitere Mili­
tärpiloten mit Sondervertrag auf, für die - mangels neuer Richtlinie ­
jeweils Ei nzelgenehmigungen des BKA erforderlich waren. 

12 Stand Juni 201 2 

Il gemäß § 36 Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBI. Nr. 86/ 1948 Ld.g.F. 
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Eurofighter; Follow- up- Überprüfung 

9.2 Der RH empfahl dem BMLVS, di e Richtlinie betreffend Sonderverträge 
für Militärpiloten umgehend zu eva luieren und ihre Zweckmäßigkeit 
in Hinblick auf die Rekrutierung von Mili tä rpiloten zu beurteil en. 

9.3 Laut Stellungnahme des BMLVS sei es bemüht, die weitere Vorgehel1s­
weise betreffend Sonderverträge für Militiirpiloten f estzulegen. 

10.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorberi cht empfohlen, di e Anza hl an Tech­
nikern an der Fliegerwerft in Zeltweg in Hinblick auf geänderte Rah­
menbedingungen zu eva luieren, allfällige Ausbildungsa lternativen zu 
prüfen und für die erforderlichen Budgetmittel rechtzeitig vorzusorgen. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, 
dass di e Ausbildung des techn ischen Personals nahezu abgeschlos­
sen sei. Die Evaluierung der Anza hl an erfo rderlichen Techn ikern sei 
im Jahr 20 10 - un ter Nutzung erste r Erfahrungswerte - eingeleitet 
wo rden. 

(3a) Der RH stell te nunmehr fest, dass das BMLVS im August 2010 
eine Eva luierung der Organisationspläne für das Überwachungsge­
schwader und die Fliegerwerft in Zeltweg sowie für den Materi alstab 
Luft, eine nachgeordnete Dienststelle des BMLVS, angeordnet hatte. 
Dabei wurden Erfa hrungen aus der Aufbauorganisation hinsichtlich 
des Personaleinsatzes und der Geräteausstattung sowie hinsichtlich der 
Ablauforganisati on (Geschäftsordnung) berücksichtigt. Die Evaluierung 
war während der Überprüfung durch den RH an Ort und Stelle noch 
nicht abgeschlossen. Laut BMLVS deutete eine Erstbeurteilung auf Ein­
sparungspotenzial bei den insgesamt 454 Arbeitsplätzen für die Flie­
gerwerft hin . 

(3b) Weiters stell te der RH fest, dass die Bediensteten des BMLVS bis Mitte 
2008 für das System Eurof,ghter extern um insgesamt rd. 1,08 Mio. EUR 
ausgebildet wurden. Danach erfolgte die Ausbildung nicht mehr ex tern , 
sondern an der Fliegerwerft mit resso rteigenem Personal. 

10. 2 Das BMLVS setzte die Empfehlung teilweise um, weil die Ausbildung 
der Techniker nunmehr im eigenen Bereich erfolgte, die Eva luierung 
der Organisationspläne jedoch noch nicht abgeschlossen war. 

Der RH emp fa hl dem BMLVS, die Evaluierung der Orga nisa ti onspläne 
für das Überwachungsgeschwader, di e Fliegerwerft in ZeJtweg und für 
den Materia lstab Luft rasch abzuschließen und di e Ergebnisse zügig 
um zusetzen, um ein all fa lliges Einsparungspotenzial bald rea lisieren 
zu können. 
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10.3 Das BMLVS teilte in seiner StellulIgnal!me mit, dass die Evaluierullg 
der Orgallisatiollsplällejür das Überwacl!ulIgsgescl!wader uml die Flie­
gen/Jerjt in Zeltweg abgeschlossen sei. Beim Materialstab Luft befinde 
sicl! die Evaluierullg des Organisationsplans in der Endplrase. 

11.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, die - aufgrund des 
Vergleichs - noch ausständigen Änderungen der beiden Kaufverträge 
mit Nachdruck zu betreiben, dabei zweckmäßigerweise auch auf das 
Fachwissen der Finanzprokuratur zurückzugreifen und externe Bera­
ter möglichst sparsam heranzuziehen. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, 
dass die Finanzprokuratur bei den ausständigen Vertragsänderungen 
eingebunden worden sei. 

(3a) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS die Finanzprokura­

tur im Zuge der Erarbeitung der Vertragsanpassung zu Einzelfragen 
beigezogen hatte. Im Mai 2008 sch loss das BMLVS mit jenem externen 
Gutachter, der die zivi lrechtliche Beratung bei den Vergleichsverhand­
lungen wahrgenommen hatte, erneut einen Beratungsvertrag insbeson­
dere hinsichtlich rechtlicher Beurteilungen im Rahmen der laufenden 
Erfüllung der Kaufverträge 14 ab. Die Vergabe erfolgte in Form einer 
Direktvergabe und war betragsmäßig mit 39.000 EUR begrenzt. 15 Auf­

grund des Beratungsvertrags wurden dem externen Gutachter in den 
Jahren 2008 und 2009 Honorare in Höhe von insgesamt rd. 23 .000 EUR 
bezahlt. Die Summe der dem externen Gutachter seit 2007 insgesamt 
bezahlten Honorare für Beratungsleistungen zum Vergleich belief sich 
auf rd . 112.000 EUR.16 

(3b) Die Vertragsanpassung trat im Mai 2012 in Rechtskraft. Dabei 
wurden die Kaufvertragsbestimmungen aufgrund des Vergleichs text­
lich angepasst. Darüber hinaus wurden Aspekte geregelt, die über den 
Vergleich hinausgingen. So wurden die im November 2008 mit der 
Eurofighter GmbH vereinbarten Liefertermine für die sechs gebrauch­
ten Flugzeuge festgeschrieben (vgl. TZ 15). Weiters wurden gegensei-

14 Anpassung der Kaufvenräge. Überprüfung des Vergleichs durch den RH 

15 Eine Dircktvergabe war nach den damaligen Bestimmungen des Bundesvcrgabegesctzcs 
bis zu einem geschätzten Auftragswen von unter 40.000 EUR möglich (§ 41 Abs. 2 Z I 
Bundesvergabegesetz 2006. BGBI. I Nr. 17/2006 i.d.F. BGBI. I Nr. 86/20071. 

16 davon rd. 89.00Q EUR betreffend Aunösung der Kaufverträge sowie Gestaltung der In­
Service-Support- Verträge (ErstverträgeJ und rd. 23.000 EUR betreffend laufende ErfiU­
lung der Kaufverträge 

Bund 2013/2 

III-15 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 05 Hauptdokument Teil 5 (gescanntes Original)14 von 54

www.parlament.gv.at (Neuverteilung gem. §21 Abs. 1a GOG-NR)



R -
H 
Vertragsanpassung Eurofighter; FOllow-up-Überprüfung 

tige Forderungen. die sich im Zuge der Vcrtragsabwicklung auf Basis 

des Vergleichs ergeben hatten. wie folgt berücks ichtigt: 

Tabelle 6: In der Vertragsanpassung zusätzlich berücksichtigte gegenseitige Forderungen 

Forderungen der Eurofighter GmbH 

davon 
"Exchange and Repair Service"2 
"Maastricht-Flüge"3 
Güteprüfung für sechs gebrauchte Flugzeuge' 
lenkwaffenbezogene Modijizierung 

Forderungen des BMLVS 

davon 
Reduktion "Exchange and Repair Service" (Garantiefrist)5 
Erstmusterprüfung der Flugzeuge6 
Ausgleich von Vertragsstrafen ("Orderbook Review")' 
Abwicklung von GewährleistungsansprüchenB 

Forderungsdtfferenz zugunsten der Eurofighter GmbH 

Verha ndlu ngsnach Lass 

Restforderung der Eurofighter GmbH 

Finanzierungskosten (17.5 %) 

Gesamtbetrag der Restforderung der Eurofighter GmbH 

Rundungsdifferenzen möglich 

in EUR! 

7.885.775 

5.285.775 
900.000 
800.000 
900.000 

3.855.590 

2.385.775 
569.815 
600.000 
300.000 

4.030.185 

30.185 

4.000.000 

700.000 

4.700.000 

Für die aufgrund des Vergleichs geliefer ten Flugzeuge der Tranche 1- Konfigu ration wurden bestimmte Ersatz- und 
Umtaufteile nicht mehr produziert (obsolete Komponenten) . Die Komponenten wurden über das so genannte "Exchange and 
Repair Service" der am Eurofighter- Programm teilnehmenden Herstellernationen (DeutschLand, Großbritannien, Italien und 
Spanien) bezogen (1007 bis 2009). 
pauschale Abgettung für vier Flüge von Manchingj Deutschland nach Salzburg und retour mit "Touch and Go"-Landungen im 
Dezember 2008, um eine na ch den "Maastricht- Kriterien" wirksame Lieferung von vier gebrauchten Flugzeugen noch im Jahr 
2008 zu erzielen 
pauschale Abgeltung für vom BMLVS geforderte Zusat z leistungen bei der Güteprüfung der sechs gebrauchten und von der 
deutschen luftwaffe übernommenen Flugzeuge 
pauschale Reduktion der Forderung der Eurofighter GmbH bezüglich des "Exchange and Repair Service" um die während der 
Garantiefrist angefallenen leistungen 
Weiterverrechnung der dem BMlVS von der deutschen Amtssei te in Rechnung gestellten Kosten für die Erstmusterprüfung 
der österreichischen Flugzeuge an die Eurofigh ter GmbH 
pauschale Abgeltung für Vertragsstrafen wegen bestehenden und allfälligen künft igen lieferverzugs bei Ersa tz- und 
Umlauf teilen, die im Rahmen der Kaufverträge beschafft wurden (vgl. TZ 19) 
pauschale Abgeltung für erhöhten Personalaufwand des BMlVS bei der Abwicklung vo n Gewährteistungsansprüchen 

Quellen: BMlVS. RH 
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Der Nachweis der Preisangemessenheit der zum Teil pauschal abge­
rechneten offenen Forderungen war wegen fehlender Belege teilweise 
nicht nachvollziehbar. 17 

In den Verhandlungen erzielte das BMLVS eine Reduktion der offenen 
Forderungen der Eurofighter GmbH in Höhe von rd. 4,03 Mio. EUR 
um rd. 30.000 EUR, so dass ein offener Betrag von exakt 4 Mio. EUR 
zugunsten der Eurofighter GmbH verblieb. Da die offenen Forderungen 
im Rahmen der Vertragsanpassung berücksichtigt wurden, kam die in 
den Kaufverträgen festgelegte Finanzierungsregelung mit Finanzie­
rungskosten (Verzinsung) von 17,5 % zur Anwendung. Somit erhöhten 
sich die offenen Forderungen der Eurofighter GmbH um 700.000 EUR 
von 4 Mio. EUR auf 4,70 Mio. EUR. 

Der Zinssatz von rd. 17,5 % in den Kaufverträgen hatte auf einer Vor­
fmanzierung von Produktionsleistungen ab dem Jahr 2003 basiert, 
während die nunmehr berücksichtigten offenen Forderungen - soweit 
vom RH nachvollziehbar - erst in den Jahren 2006 bis 2009 entstan­
den waren. 

11.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung hinsichtlich der Vertragsanpas­
sung um, weil im Mai 2012 eine entsprechende Vertragsanpassung 
rechtskräftig wurde. Zudem hatte das BMLVS die Finanzprokuratur zu 
Einzelfragen herangezogen. An einen externen Gutachter wurden in 
den Jahren 2008 und 2009 weitere Honorare in Höhe von insgesamt 
rd. 23.000 EUR bezahlt. 

Der RH bemängelte, dass durch die Berücksichtigung der Verzinsung 
von 17,5 % bei den offenen Forderungen der Eurofighter GmbH in Höhe 
von 4 Mio. EUR im Rahmen der Vertragsanpassung ein - aus Sicht 
des RH - sachlich nicht gerechtfertigter Aufschlag von 700.000 EUR 
zugunsten der Eurofighter GmbH anfiel. 

Weiters beanstandete der RH, dass die Preisangemessenheit der offe­
nen Forderungen wegen fehlender Belege teilweise nicht nachvoll­
ziehbar war. 

11.3 Laut Stellungnahme des BMLVS sei es bemüht gewesen, das bestmög­
liche Verhandlungsergebnis zu erzielen. Weiters sei es bemüht, auf eine 
ausreichende Dokumentation und Nachvollziehbllrkeit des Bedarfs zu 
achten. 

17 Nicht nachvollziehbar: Pauschalabgeltung für die .. Maastricht -F l üge~ (vgl. Tl 15) und 
rur die lenkwafTenbezogene Modifl zierung. Nur ansatzweise nachvollziehbar: Pau­
schalabgeltung für die Güteprüfung rur sechs gebrauchte Flugzeuge 
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12.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorberi cht emp fo hlen, di e betroffenen 
Dienststell en im BMLVS über Details des Vergleichs bzw. der Detai l­
vereinbarung umfasse nd zu in fo rmieren, um all f<illige Nachteile bei 
der Umsetzung des Vergleichs infolge eines geringeren Informat ions­
sta nds gegenüber Vertretern der EurofI ghter GmbH zu vermeiden. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteil t, 
dass sä mtli che in di e Bearbeitung involvierten Dienststell en bzw. Bea r­
beiter all j ene Information über den Vergleich bzw. die Detailverein­
barung in dem Umfang erhalten hätten, de r fü r die jeweilige Bea rbei­
tung erforderli ch gewesen sei. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass die für di e Vertragsabwicklung 
zuständ igen Dienststell en in der Zentralstelle des BMLVS im April 
2009 Kopien des Vergleichs bzw. der Deta il vereinbarung erhalten hat­
ten. Zudem führte der Generalstabschef regelmäßig Fortschri rtsbespre­
chungen hinsichtli ch des Systems EurofIghter durch. Aus Sicht der 
Dienststell en wa ren di ese somit umfassend info rmiert. 

12.2 Das BMLVS setzte somit die Empfehlung um, di e betroffenen Dienst­
stell en im BMLVS über Details des Vergleichs bzw. der Deta il verein­
barung umfassend zu in fo rmieren. 

13.1 (I) Der RH harte in seinem Vorbericht empfohlen, bei den noch ausstän­
digen Vert ragsä nderungen Nachweispflichten bzw. Ko ntrollrechte für 
den im Vergleich vereinbarten Anspruch auf einen all fa lligen Mehrer­
lös aus der Verwertung der ursprünglich für di e Republik Österreich 
vorgesehenen Flugzeuge der neueren Tranche 2-Konf,gurati on vo r­
zusehen (Besse rungsschein). 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens harte das BMLVS mitgeteil t, 
dass di e EurofIghter GmbH den Mehrerl ös für die Flugzeuge der deut­
schen Lu ftwa ffe durch ein ex ternes Gutachten nachweisen werde. Für 
das BMLVS seien die entsprechenden notwendigen Einsichtnahmen 
(Kontro llrechte) in Verhandlung. 

(3) Der RH stell te nunmehr fest, dass die EurofIghter GmbH dem BMLVS 
im November 2008 auf Anfrage mi tgeteilt harte, dass sich kein Mehrer­
lös fü r di e betroffenen Flugzeuge ergeben habe. Zudem legte sie dem 
BMLVS eine Bestätigung einer Wirtschaftsprü fungsgesellschaft vom 
August 2009 vor, wo nach nach Einsicht in di e Verträge zwischen der 
EurofI ghter GmbH und der NETMA 16 kein Mehrerl ös vorgelegen sei. 

111 Die HNATO Eurorlghlcr and Tornado Management Agency" (NETMA) ist die Verwal­

tungsgcsellschafl rur die vier am Eurofl ghter- Programm teilnehmenden Nationen. 
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Eine Gegenprüfung durch das BMLVS war mangels vereinbarter Nach­
weispflichten bzw. Kontrollrechte nicht möglich. 

13.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung teilweise um, weil es von der Euro­
fIghter GmbH Nachweise hinsichtlich allfalliger Mehrerlöse aus der 
Verwertung der ursprünglich für die Republik Österreich vorgesehenen 
Flugzeuge der Tranche 2- Konflguration eingefordert hatte. Entspre­
chende Nachweispflichten bzw. Kontrollrechte wurdenjedoch nicht ver­
einbart, wobei der Verhandlungsspielraum des BMlVS durch den Ver­
gleich eingeschränkt war. Das BMlVS konnte letztlich keinen Anspruch 
aus einem allfalligen Mehrerlös aus der Verwertung geltend machen. 

14.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, die Umsetzung der 
Bemühenszusage der EurofIghter GmbH zur Reduzierung des Kauf­
preises betreffend die so genannte .Levy Fee" (Entwicklungskosten­
anteile) einzufordern. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, 
dass entsprechende Verhandlungen erfolglos verlaufen seien. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass die EurofIghter GmbH dem BMLVS 
im November 2008 auf Anfrage mitgeteilt hatte, dass die Bestrebungen 
zur Reduzierung des Kaufpreises betreffend die Entwicklungskosten­
anteile von den am Euroflghter- Programm teilnehmenden Nationen 
abgelehnt worden seien. 

14.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung um, weil es die Umsetzung der 
Bemühenszusage zur Reduzierung des Kaufpreises von der EurofIgh­
ter GmbH eingefordert hatte. Das BMLVS konnte letztlich keine Kauf­
preisreduktion hinsichtlich der Entwicklungskostenanteile erzielen. 

15.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, mit der EurofIgh­
ter GmbH für die sechs gebrauchten Flugzeuge eine endgültige und 
mit dem BMF abgestimmte Regelung der Liefertermine zu treffen. 

Gemäß der Detailvereinbarung zum Vergleich hätten die gebrauchten 
Flugzeuge, die erst im Zuge eines .. Retroflt" - Programms auf Kosten 
der EurofIghter GmbH von einem älteren Standard (Tranche I/Block 2) 
auf Block 5- Konflguration umzurüsten waren, zuletzt geliefert wer­
den sollen, davon drei im Jahr 2008 und drei im Jahr 2009. Die bis 
Ende September 2007 vorgesehene .,für beide Seiten optimierte Ter­
minfestlegung" für die gebrauchten Flugzeuge war jedoch noch nicht 
erfolgt. In der Detailvereinbarung war zudem die Nachtragsfrist für 
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di e Lieferung der gebrauchten Flugzeuge bis zur Fälligkeit vo n Ver­
tragsstrafen bei nicht vertragsgemäßer Leistung (z.B. bei verspäteter 
Lieferung) vo n 60 auf 90 Tage verlängert wo rden. 

Wegen der Auswirkungen auf die "Maastricht- Kri teri en"19 hatte das 
BMF in der Fo lge vom BMLVS gefordert, dass die Eurofighter GmbH 
im Jahr 2009 sta tt drei nur noch höchstens zwei der sechs gebrauchten 
Flugzeuge liefert und dafür vier gebrauchte Flugzeuge im Jahr 2008. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageve rfahrens hatte das BMLVS mitgeteil t, 
dass die Absti mmung der endgültigen Liefertermine mit der EurofIgh­
ter GmbH unter Einbindung des BMF erfolgt sei. Für zwei gebrauchte 
Fl ugzeuge (1 4 . und 15. Flugzeug) sei eine Vertragsstrafe angefall en. 

(3a) Der RH stell te nun mehr fest, dass das BM LVS20 mit der EurofIgh­
ter Gm bH im September 2008 geänderte Li efertermine für di e sechs 
gebrauchten Flugzeuge vereinbart hatte. Dabei wurde der BMF-Forde­
rung entsprochen. 21 Zugleich wurden di e pönalisierten Li efertermine 
für fünf gebrauchte Flugzeuge um jewe ils einen bis drei Monate22 ver­
längert, ohne eine Abgeltung fü r di e Minderung der Ansprüche des 
BMLVS auf Vertragsstrafe bei Li eferverzug zu vereinbaren (Größen­
ordnung fü r die Minderung der Ansprüche auf Vertragsstrafe durch 
di e Li efertermin verschiebungen bis zu rd . 11 ,48 Mio. EUR23). 

(Jb) Gegen Ende des Jahres 2008 sah das BMLVS die Lieferung der für 
das Jahr 2008 zugesagten vier gebrauchten Flugzeuge gefahrdet. Um 
eine nach den "Maastri cht- Kriteri en" wirksa me Li eferung der Flug­
zeuge noch im Jahr 2008 zu erreichen, vereinbarte das BMLVS24 Ende 
November 2008 mi t der Eurofighter GmbH, im Dezember 2008 mi t vier 
gebrauchten Flugzeugen so genannte "Maastricht- Flüge" von Man-

19 Gemäß den "Maastricht - Kriterien" ist ruf die Berechnung des Haushaltsdefizits der Zeit ­
punkt der physischen Lieferung der Flugzeuge maßgeblich. Eine Maastrichl - wirksame 
Lieferung von sechs anstelle von zwei Flugzeugen im Jahr 2009 härte ruf das Jahr 2009 
ein um rd . 0, 1 % höheres Maaslrichl- Oeflzit bewirkt (öfTentliches Defizit 4.2 % stall 4,1 
% des Brunoinlandsproduktsl bei gleichzeitiger Verbesserung des Ergebnisses ru f das 
Jahr 2008 (örrcnlliches DefIzit 0.8 % statt 0,9 % des Bnllloinlandsprodukts). 

20 Kaufmännische Ableilung 

21 Vorverlegung des Lierertermins beim 13. Flugzeug um einen Tag (vom I. Jänner 2009 aur 
den 31. Dezember 2008) ; somil Liererung von 4 gebrauchten Flugzeugen im Jahr 2008 
und von nur mehr 2 gebrauchten Flugzeugen im Jahr 2009 

22 10. Flugzeug: 3 Monate; 11. Flugzeug: 2 Monate; 12 .. 14 .. 15. Flugzeug:jeweils 1 Monat 

23 bezogen aur die Verschiebung der Liefenermine in der Neuregelung vorn Septem­
ber 2008 gegenüber der Detai lvereinbarung zum Vergleich 

24 Kaufmii nnischc Abteilung 
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ching in Deutschland nach Salzburg und retour in Form von "Touch 
and Go"- Landungen25 durchzuführen. 

Mit dieser Vereinbarung wurden die Liefertermine für sämtliche 
gebrauchten Flugzeuge nochmals um jeweils zwei bis drei Monate26 

verlängert. Die EurofIghter GmbH begründete dies gegenüber dem 
BMLVS damit, dass für die Umsetzung der "Maastricht- Flüge" Son­
dermaßnahmen erforderlich seien, wodurch die gesamte Flugzeugpro­
duktion in ihrem Werk in Manching in Hinblick auf Produktionspla­
nung und Materialversorgung betroffen sei. Die Vereinbarung erfolgte 
ohne Einbindung des BMF, obwohl die Größenordnung für die Min­
derung der Ansprüche auf Vertragsstrafe durch die Lieferterminver­
schiebungen bis zu rd . 22,17 Mio. EUR betrugP Das BMLVS forderte 
von der EurofIghter GmbH auch keine konkreten Nachweise für die 
Ursachen der Lieferzeitverlängerungen ein. 

Im Dezember 2008 erfolgten die vereinbarten vier "Maastricht- Flüge". 
Für die Durchführung der "Maastricht-Flüge" verrechnete die Euro­
fIghter GmbH dem BMLVS einen Pauschalbetrag von 900.000 EUR 
zuzüglich Finanzierungskosten in Höhe von 17,5 %, der im Rahmen 
der Vertragsanpassung berücksichtigt wurde. Die Begründung für die 
Höhe des dem BMLVS verrechneten Pauschalbetrags war wegen feh­
lender Belege nicht nachvollziehbar (vgl. TZ 11). 

(3c) Das BMLVS bestätigte dem BMF auf Anfrage im Dezember 2008 
die "Maastricht-konforme Lieferung" von vier gebrauchten Flugzeu­
gen noch im Jahr 2008. Über die Verschiebungen der tatsäch lichen 
Liefertermine und die Mehrausgaben für die "Maastricht- Flüge" wurde 
das BMF nicht informiert. 

(3d) Im Februar 2009 vereinbarte das BMLVS mit der EurofIghter GmbH 
zusätzliche Leistungsnachweise für die Abnahme aller gebrauchten 
Flugzeuge. Die Leistungsnachweise waren laut BMLVS28 relevant für 
die Beurteilung der Lufttüchtigkeit der Flugzeuge, die erst im Zuge eines 
"Retront"-Programms von einem älteren Standard (Tranche I/Block 
2) auf Block 5-Konflguration umzurüsten waren. In diesem Zusam­
menhang nahm das BM1VS29 eine von der EurofIghter GmbH gefor­
derte Verlängerung der pönalisierten und fIX vereinbarten Liefertermine 

25 .. Touch and Go" bezeichnet das Landen eines Flugzeugs mit Aufsetzen des Fahrwerks 
und anschließendem Stan und Weiterflug ohne Stillstand. 

26 10., 11 ., 12. , 14., 15. Flugzeug: jeweils zwei Monate; 13. Flugzeug: drei Monate 

27 bezogen auf die Verschiebung der Liefertermine in der Neuregelung vom Novem­

ber 2008 gegenüber der Neuregelung vom September 2008 

28 Materi alstab Luft (Güteprüfstelle des BMLVS) 

29 l eitung der Projektgruppe Eurofighter 
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fü r vier der sechs gebrauchten Flugzeuge au f unbestimmte Frist zur 
Kenntnis, ohn e di ese Vorga ngsweise zuvor ressortinternJ O abzustim­

men. La ut BMLVS war es der Auffassun g, dass aufgrund der "Maast­
ri cht- Flüge" im Dezember 2008 bereits di e - für die Geltendm achung 

vo n Vertragsst rafen releva nte - Ann ahme der vier gebrauchten Flug­
zeuge erfolgt sei und die Verschiebung der Liefertermine im Februar 

2009 da her keine vertragsrechtli che Releva nz habe. 

Die Verl änge ru ng der Liefertermine wu rde resso rtintern en Dienststel­

lenJ I erst nachträglich zur Kenntnis gebracht und in der Folge vo n 
di ese n bea nstand et, weil aus den zusätzli chen Leistu ngsnachweisen 

keine konkreten Lieferverzögerungen ableitbar seien ; zudem sei di e 
Vereinba rung über Vertragsst ra fen fü r Lieferverzögerungen bei den 
vier gebrauchten FlugzeugenJ2 durch die unbestimmten Li efertermin e 

nun ni cht mehr wirksa m und daher nicht mehr umsetzba r. Denn och 

setzte das BMLVS keine Gegenm aßnahmen gegen die Verl ängerung 

der Li eferterm ine auf unbestimm te Fri st. 

(Je) Von den insgesa mt 15 Eurofightern wurden fünf Flugzeuge im 

Jahr 2007, vi er Flugzeuge im Jahr 2008 und die sechs gebrauchten 
Flugzeuge im Jahr 2009 tatsächli ch geli efert und übernomm en. 

Tabelle 7: Geplante und tatsächliche Lieferung der Eurofighter 

Kaufvertrag 
vom Juli 20031 

Jahr 

2007 4 

2008 11 

2009 3 

1 Gesamtstückzahl 18 Flugzeuge 

Quellen: BMLVS, RH 

Bund 2013/2 

Detaflver- Neuregelung Neuregelung tatsächliche 
einbarung vom vom September vom November Lieferung 

Juli 2007 2008 2008 

Anzahl der Flugzeuge 

4 4 4 5 

8 9 6 4 

3 2 5 6 

JO insbesondere mit der Kaufmännischen Abteilung. dem Malcria lstab luft und der Inter­

nen Revision 

JI Materia lstah Lurt . Kaufmännische Ab teilung 

12 10., 11 .• 12 .. 13. Flugzeug 
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Aufgrund von Lieferverzögerungen bei dreiD Flugzeugen verein­
barte das BMLVS mit der EurofIghter GmbH im Rahmen mehre­
rer Besprechungen im Jänner 20 10 eine Vertragsstrafe in Höhe von 
rd. 3,56 Mio. EUR. Im von Vertretern des BMLVS und der EurofIgh­
ter GmbH unterzeichneten Ergebnisprotokoll zu den Besprechungen 
wurde festgehalten, dass keine anderen Vertragsstrafen für die Flug­
zeuge anfIelen. Die Vertragsstrafe wurde von der EurofIghter GmbH in 
Form einer Naturalvergütung (Entgeltreduktion) bei den Folgeverträ­
gen zu den ln- Service- Support- Verträgen über logistische Unterstüt­
zungsleistungen vom Mai 2011 betücksichtigt (vgl. TZ 22). 

Tabelle 8: Liefertermine der Flugzeuge und angefallene Vertragsstrafen 

Kaufvertrag 
DetaUvereln- Neuregelung Neuregelung Zeitpunkt der Vertragsstrafe 
barung vom vom Septom- vom Novem· 

vom Juli 2003 Juli 2007 ber 2008 ber 2008 
LIeferung angefallen 

1. Flugzeug 01.06.2007 31.07.2007 12.07.2007 nein 

2. Flugzeug 01.08.2007 01.08.2007 13.09.2007 nein 

3. Flugzeug 01.10.2007 01.10.2007 12.12.2007 ja 

4. Flugzeug 01.12.2007 01.12.2007 20.12.2007 nein 

5. Flugzeug 01.02.2008 01.02.2008 21.12.2007 nein 

6. Flugzeug 01.03 .2008 01 .03.2008 15.04.2008 nein 

7. Flugzeug 01.04.2008 01.04.2008 30.04.2008 nein 

8. Flugzeug 01.05.2008 01.05.2008 05.06.2008 nein 

9. Flugzeug 01.06.2008 01.06.2008 15.07.2008 nein 

10. Flugzeug 01.07.2008 01.08.2008 31.10.2008 31.12.20081 20.04.2009 nein 

11. Flugzeug 01.08.2008 01.10.2008 28.11.2008 30.01.20091 08.06.2009 nein 

12. Flugzeug 01.09.2008 01.12.2008 31.12.2008 27.02.20091 08.07.2009 nein 

13. Flugzeug 01.10.2008 01.01.2009 31.12.2008 31.03.20091 29.07.2009 nein 

14. Flugzeug 01.11.2008 01.02.2009 27.02.2009 30.04.2009 08.09.2009 ja 

15. Flugzeug 01.12.2008 01.03.2009 31.03.2009 29.05.2009 25.09.2009 ja 

16. Flugzeug 01.01.2009 abbestellt 

17. Flugzeug 01.02.2009 abbestellt 

18. Flugzeug 01.03.2009 abbestellt 

1 Verlängerung des liefertermins auf unbestimmte Frist im Februar 2009 

Quellen: BMlVS, RH 

]] J.t 14. und 1S. Flugzeug 
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Das BMLVS ging davo n aus, dass die "Maaslricht- Flüge" im Dezem­
ber 2008 eine vertragsrechtlich wirksa me Ann ahme der vier gebrauch­
ten Flugzeuge bewirkten, obwohl die in den Ka ufverträgen für die 

Annahm e geforderte "körperliche Entgegennahme" der Flugzeuge nicht 
erfüll t wa r und obwohl die für die Lie ferfreigabe erforderliche Werks­

güteprü fung der vier gebrauchten Flugzeuge erst im Laufe des Jah­

res 2009 abgeschl ossen wa r. 

Laut Berechnungen des RH entging dem BMLVS dadurch, dass es im 
Februa r 2009 die Verl ängerung der Liefertermin e für vi er gebrauchte 
Flugzeuge auf unbestimmte Frist akzeptiert hatte, in Bezug auf die 

tatsächlich rea lis ierten Liefertermine eine Vertragsstrafe von bis zu 
rd . 5,94 Mi o. EUR.J4 

15.2 Das BMLVS setzte di e Empfehlung des RH , mi t der Eurofighter GmbH 

für di e sechs 'gebrauchten Flugzeuge eine endgültige und mit dem 
BM F abgestimm te Regelung der Liefertermine zu treffen, teilweise um. 

Es erfolgte zwa r eine Regelung der Li efertermine für di e gebrauchten 
Flugzeuge, j edoch wurde das BMF über die mehrfach verschobene n 

Li efertermine für di e gebrauchten Flugzeuge und über Mehrausgaben 

für di e "Maastricht- Flüge" in Höhe vo n 900.000 EUR zuzüglich Finan­
zierun gskosten von 17,5 Ofo ni cht informiert. Bei der Neuregelung vo n 
Li eferterminen erfolgten substanziell e Verl ä ngerungen der pöna lis ier­

ten Lie fertermine ohne Abgeltung für di e Minderung der Ansprüche 
des BMLVS auf Vertragsstrafe bei Lieferverzug und ohne Einforderung 
konkreter Nachweise für di e Ursachen der Li eferzeitverl ä ngerungen. 

Zudem wa r die Begründung für di e Höhe der dem BMLVS verrechne­
ten Mehrausga ben für die "Maastricht- Flüge" wegen fehl ender Belege 
nicht nachvoll ziehba r. 

Weiters kritis ierte der RH die nicht nachvoll ziehbare Verlängerung von 

Li eFerterminen für vier gebrauch te Flugzeuge au f unbestimmte Frist 

im Februar 2009, wodurch dem BMLVS - bezoge n auf di e im Novem­

ber 2008 vereinbarten und die tatsächlich rea lisierte n Li efertermine -
eine Vertragsstra fe von bis zu rd . 5,94 Mio. EUR entging. 

Der RH empfa hl dem BMLVS, bei substa nziell en Verschiebun ge n von 
pönalis ierten Liefertermin en auf eine a ngemesse ne Abgeltung für di e 
Minderung der Ansprüche auf Vertragsstra Fe bei Lieferverzug zu ach­
ten und in Hinbli ck a uf die Bestimmungen des Haushalts rechts eine 
früh zeitige Einbindung des BM F vorzusehen. 

14 bezogen auf die im November 2008 vereinbarten Liefe nermi ne 
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15.3 Laut Stellungnahme des BMLVS lege es auf die Ein haltung /Ion Liefer­
terminen und die Einforderung von Vertragsstrafen grundsätzlich bei 
al/en Verl'rägenhöchstes Augenmerk. Eine Vertragsstrafefür Lieferver­
zug könne jedoch dann nicht geltend gemilcht werden, wenn Gründe 
/lorlägen , die durch das BMLVS zu vertreten und sachlich gerechtfer­
tigt seien. Im Falle der vier .Maastricht- Flugzeuge" seien nach Beur­
teilung des BMLVS und nach Rücksprache mit der Finanzprokuratur 
solche Gründe vorgelegen. 

15.4 Der RH wies daraufhin, dass die Verlängerung von Lieferterminen auch 
BMLVS- intern beanstandet worden war. Eine diesbezügliche Befas­
sung der Finanzprokuratur erfolgte erst im April und Mai 2012 auf­
grund der Erhebungen des RH und somit Jahre nach der Verschiebung 
der Liefertermine. Auch hatte das BMLVS dem RH keine entsprechende 
Stellungnahme der Finanzprokuratur vorgelegt. 

16.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, die noch ausstän­
dige Definition des Begriffs . fast neuwertig" fLir den Abnahme- und 
Güteprüfprozess der gebrauchten Flugzeuge in den noch ausständigen 
Vertragsänderungen festzulegen. 

Oie Auswahl der gebrauchten Flugzeuge sollte anhand technisch-logis­
tischer Kriterien erfolgen, wie z.B. Materialermüdung (Fatigue Index) 
oder Periodizität, Art und Umfang der Materialerhaltung. 

(2) Laut Stellungnahme des BMLVS war es bei den Vergleichsverhand­
lungen davon ausgegangen, dass die gebrauchten Flugzeuge 150 bis 
200 Stunden im Einsatz waren. Oie Lebensdauer der Flugzeuge sei mit 
6.000 Flugstunden vorgegeben. Im Rahmen des Nachfrageverfahrens 
hatte das BMLVS mitgeteilt, dass der Begriff . fast neuwertig" durch 
die Auswahl der sechs Flugzeuge . implizit definiert sei ". 

(3a) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS die gebrauchten 
Flugzeuge im August 2007 in Gesprächen mit der deutschen Luftwaffe 
. identiflziert" hatte. Im Ergebnisprotokoll zu den Besprechungen waren 
in einer .Liste potenzieller Luftfahrzeuge der Luftwaffe" ausschließlich 
die sechs dem BMLVS letztlich gelieferten Flugzeuge angeführt. Ob 
darüber hinaus eine Auswahl aus anderen Flugzeugen möglich gewe­
sen wäre, war für den RH nicht nachvollziehbar. In der Vertragsan­
passung erfolgte keine nähere Definition des BegrifFs . .fast neuwer­
tig" für die gebrauchten Flugzeuge, sondern es wurden lediglich die 
tatsächlich gelieferten Flugzeuge angeführt. 
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(3b) Die gebrauchten Flugzeuge wiesen einen Nutzungsverbrauch vo n 
insgesa mt rd . 1.400 Flugstunden bzw. durchschnittlich rd. 237 Flug­
stunden pro Flugzeug auf.J 5 Als Pauschalabgeitung für den Nutzungs­
verb rauch konnte das BMLVS im August 2008 vo n der EurofIghte r 
GmbH ein Ausgleichspaket im Wert vo n 9,50 Mio. EUR (rd. 54 % des 
kalkulato rischen Nutzungsverbrauchs auf Basis der Flugstundenleis­
tungen) erzielen, obwohl di es im Vergleich ni cht ve reinbart worden 
war. Das Ausgleichspaket umfasste den Austausch von Hardware­
Komponenten, Softwa re-Upgrades sowie logistische Unterstützungs­
leistungen. 

Tabelle 9: Nutzungsverbrauch der gebrauchten Flugzeuge 

Anzahl der Flugzeuge 

vorgegebene Lebensdauer der Flugzeuge 
(Flugstunden pro Flugzeug) 
vorgegebene Lebensdauer der Flugzeugflotte 
(Flugstunden gesamt) 
Nutzungsverbrauch der gebrauchten Flugzeuge 
(Flugstunden gesamt) 

Gesamtpreis für 15 Flugzeuge auf Basis des 
Vergleichs' 
kalkulatorischer Nutzungsverbrauch 
Ausglefchspaket 

in Mio. EUR 

rd. 1.108,26 

rd. 17,54 

9,50 
1 exklusive Ausrüstung. logistische Leistungen. Ausbildung und Simulation 

Quellen: BMLVS. RH 

Anzahl 

15 

6.000 

90.000 

1.424 

Anteil des kalkulatorischen 
Nutzungsverbrauchs 

in Ofo 

rd. 54,2 

16.2 Der RH wertete die Empfehlung als umgesetzt, weil das BMLVS 
eine Pauschalabgeltung von der EurofIghter GmbH im Ausmaß von 
9,50 Mio. EUR (rd . 54 % des kalkulatorischen Nutzu ngsverbrauchs der 
gebrauchten Flugzeuge auf Basis der Flugstundenleistunge n) erz ielt 
hatte. 

15 zwischen 152 und 334 Flugstunden pro Flugzeug 
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17.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, die logistische Bau­
gleichheit der Flugzeuge und die angemessene Versorgung mit Ersatz­
und Umlaufteilen bei den noch ausständigen Vertragsänderungen ein­
deutig zu definieren, um allfällige Folgekosten zu vermeiden. 

Logistische Baugleichheit war laut BMlVS dann gegeben, wenn das 
Ersatzmaterial und die Umlaufteile für alle gelieferten Flugzeuge aus­
tauschbar waren . 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, 
dass die logistische Baugleichheit bei der Abnahme eines jeden Flug­
zeugs geprüft und verifiziert worden sei. Das BMLVS mache die Zusi­
cherung der dreißigjährigen logistischen Versorgbarkeit gegenüber der 
Eurofighter GmbH mit Nachdruck geltend. 

(Ja) Der RH stellte nunmehr fest, dass logistische Baugleichheit gemäß 
der Vertragsanpassung dann vorlag, wenn es "keine relevanten Unter­
schiede in der logistischen Versorgbarkeit" betreffend Logistikschie­
nen, LogistikJager, Ausbildungen und Bedienung zwischen Tranche I/ 
Block 5-Flugzeugen und solchen, die auf diesen Stand umgerüstet 
wurden, gebe. Gemäß dieser Definition waren sowohl die neu produ­
zierten Flugzeuge mit Tranche I/Block 5-Konflguration, als auch die 
gebrauchten und von Tranche I/Block 2- auf Block 5- Standard umge­
rüsteten Flugzeuge laut BMLVS logistisch baugleich. 

(Jb) Weiters stellte der RH fest, dass die angemessene Versorgbarkeit 
mit Ersatz- und Umlaufteilen in der Vertragsanpassung nicht eindeu­
tig defmiert wurde, sondern lediglich festgelegt wurde, dass eine ange­
messene Versorgbarkeit bestehe, die .. durch verschiedene Maßnah­
men" erreicht werden könne. Eine Klausel, wie allfällige Mehrkosten 
für das BMLVS aufgrund von Versorgungsschwierigkeiten betragsmä­
ßig beschränkt oder überhaupt ausgeschlossen werden, lag nicht vor. 

17.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung teilweise um. Die Flugzeuge waren 
zwar laut BMLVS logistisch baugleich, die angemessene Versorgung 
mit Ersatz- und Umlaufteilen wurde in der Vertragsanpassungjedoch 
nicht eindeutig definiert. Zudem fehlte eine Klausel, wie allfällige 
Mehrkosten für das BMLVS aufgrund von Versorgungsschwierigkeiten 
betragsmäßig beschränkt oder überhaupt ausgeschlossen werden. 
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Der RH emp fa hl dem BMLVS weiterhi n, di e angemessene Versorgung 
mit Ersatz- und Umlaufteilen eindeutig zu defmieren. Dabei wä re auch 
die Kostentragung bei Versorgungsschwierigkeiten kl ar zu regeln. 

17.3 Das BMLVS teilte ill seiner Stellungnahme mit, dass die Versorgbarkeit 
mit Ersa tz- ulld Umlaufteilen gemäß den Kaufilerträgen und dem Ver­
gleich auf eine Dauer von 3 0 Jahren /lertraglich sichergestellt sei. Die 
Regeln für die Beschaffung und die Lief erung von Ersatz- und Umlauf­
teilen seien in den jeweiligen In- Service- Su{J{Jort- Verträgen definiert. 

17.4 Der RH entgegnete, dass di e Verfügbarkeit von Ersatz- und Umlaufte i­
len unzureichend wa r und verwies auf Beeinträchtigungen bei der Ein­
satzbereitschaft der Flugzeuge wegen fehlender Ersatz- und Umlauf­
te il e sowie bei den Flugstundenleistungen, insbesondere im zweiten 
Halbjahr 20 11 (vgl. TZ 18). Er hielt daher seine Em pfehlung aufrecht, 
die angemessene Verso rgung mit Ersatz- und Umlaufte il en eindeutig 
zu defI ni eren und die Kostentragung bei Verso rgungsschwierigkeiten 
klar zu regeln . 

18.1 (I) Der RH hatte in se inem Vorberi cht emp fo hlen, umgehend Maßnah­
men zur Sicherstellung der Verfügbarkei t vo n Ersa tz- und Umlauftei­
len einzuleiten, um all fa llige Stehzeiten bei den Flugzeugen und Mehr­
kosten für das BMLVS zu vermeiden. 

Die Versorgung mit Ersatz- und Umlaufteilen wa r insbesondere durch 
das Auslaufe n der Produktion der nunmehr zu liefernden Flugzeuge 
mit Tranche I- KonfIgu ration betroffen, weil ei nzelneTei le nicht mehr 
prod uziert wurden (obso lete Komponente n) . 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, 
dass di e angemessene Versorgbarkeit für JO Jahre vertragli ch durch 
die EurofI ghter GmbH sicherzustell en sei. Das BMLVS mache gegen­
über dem Un ternehmen die Zusicherung der dreißigjährigen Verso rg­
barkeit mi t Nachdruck geltend. Weiters seien Maß nahmen zu r Berei­
nigung der Obsoleszenzen eingeleitet worden. 

(Ja ) Der RH stell te nunmehr fest, dass das BMLVS sich bemüh t hatte, 
di e Verfügba rkeit vo n Ersatz- und Umlauf te ilen durch verschiedene 
Maß nahmen zu verbessern . 
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Dazu zählten insbesondere 

- der Bezug von obsoleten Komponenten um 2,90 Mio. EUR über das 
so genannte "Exchange and Repair Service" der am EurofIghter­
Programm teilnehmenden Herstellernationen (vgl. TZ 11),36 

- eine Vereinbarung mit dem deutschen Verteidigungsministerium31 

vom April 2009 über die gegenseitige materielle und technische 
Unterstützung beim Betrieb des Systems EurofIghter, 

- die Inanspruchnahme von in der Detailvereinbarung zum Ver­
gleich vereinbarten Ersatzleistungen der EurofIghter GmbH betref­
fend Ersatz- und Umlaufteile, Bodengeräte und Technische Publi ­
kationen (so genannte .Workarounds"), 

- der Ankauf nicht mehr benötigter Ersatz- und Um laufteile für ein 
Testflugzeug der Tranche I-KonfIguration um rd. 17,40 Mio. EUR 
im Dezember 2009 sowie 

- die Einführung eines Anreizsystems in den Folgeverträgen zu den 
In- Service- Support- Verträgen über logistische Unterstützungsleis­
tungen vom Mai 201 I betreffend die Verkürzung von Lieferfristen 
für Flugzeugkomponenten.38 

Darüber hinaus hatte sich das BMLVS bemüht, Maßnahmen zur Berei­
nigung der Obsoleszenzen zu setzen. Laut BMLVS waren 83 verschie­
dene Umlaufteile von Obsoleszenzen betroffen. Bei 36 Umlaufteilen 
seien die Obsoleszenzen durch QualifIzierungsmaßnahmen (Verwen­
dung kompatibler Teile mit Tranche 2-Konflgu ration) bzw. im Zuge 
einer Software-ModifIkation bereinigt worden . Laut BMlVS arbeitete 
es gemeinsam mit der EurofIghter GmbH permanent an einer weite­
ren Verringerung der Obsoleszenzen. 

(3b) Dennoch stellte der RH fest, dass die Verfügbarkeit von Ersatz­
und Umlaufteilen unzureichend war. Zwei Flugzeuge waren außer 
Betrieb, weil sie als Ersatzteilspender für andere Flugzeuge verwendet 
wurden (. Kannibalisierung"). Im Jahr 201 I wiesen J3 von 15 Flug­
zeugen Stehzeiten wegen fehlender Ersatz- und Umlaufteile auf. Teil­
weise waren deswegen bis zu zehn Flugzeuge gleichzeitig, also zwei 
Drittel der Gesamtflotte, nicht einsatzbereit. 

)6 abzOglich der während der Garantiefrist angefallenen leistungen und exklusive Ver­

zinsung 

)1 vertreten durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 

18 durch gestaffelte. lieferfristabhängige Admin istrationsgebühren, die das BMlVS bei 
Einzelabrufen von Komponenten (Discrete Tasks) zu entrichten hane (vgl. TZ 22, 24) 
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Einschränkungen bei der Einsatzbereitschaft der Flugzeuge erga ben 
sich nicht nur aus der mangelnden Verfügba rkeit vo n Ersatz- und 

Umlaufteilen, so nd ern auch aus so nstigen (planmäß igen ) Wartun gs­
ereignissen. Der RH erhob, inwieweit sich di e mangelhafte Verfügbar­
keit von Ersatz- und Umlaufteilen in den Jahren 2010 und 2011 39 au f 

di e Ei nsatzbereitschaft40 der Flugzeuge auswirkte. 

Abbildung I : Durchschnittliche Einsatzbereitschaft der Flugzeuge und Flugstundenleistungen 
in den Jahren 2010 und 2011 
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Der RH stell te fest, dass durchschnittlich rd. 24 Ofo (2010) bzw. rd. 32 Ofo 

(201 1) der Gesa mtflotte wegen fehlender Ersatz- und Umlauf teil e nicht 
einsatzbe reit waren, wobei Beeinträchtigungen insbeso ndere im zwei­
ten Ha lbj ahr 2011 vorl agen. 

)9 Der Zulauf der Flugzeuge erfol gte bis September 2009 ; aussagekrMlige Daten la gen 
somit erst ab dem Jahr 20 10 vor. 

40 technischer KJarstand 
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Tabelle 10: Durchschnittliche Einsatzbereitschaft der Flugzeuge in den 
Jahren 2010 und 2011 

2010 2011 

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 

Anzahl' 

Flugzeuge 15 

davon 
einsatzbereite Flugzeuge 4,8 5,4 5,5 6,2 7,5 5,1 4,3 4,4 

nicht einsatzbereite 
Flugzeuge 10,2 9,6 9,5 8,8 7.5 9,9 10.7 10,6 

davon 
wegen sonstiger War-
tungseudgnisse 6,9 5,8 4,9 5,9 4.7 5,3 3,9 5,5 

wegen fehlender Er-
satz- und Umlauf teile 3,3 3,8 4,6 2,9 2,8 4,6 6,8 5,1 

in 0f01 

Anteil der einsatzbereiten 
Flugzeuge an der 
Ge,amtflotte 32 36 37 41 50 34 29 29 

Anteil der nicht einsatz-
bereiten Flugzeuge an der 
Ge,amtflotte 68 64 63 59 50 66 71 71 

davon 
wegen sonstiger 
Wartungsere;gn;sse 46 39 33 39 32 36 26 37 

wegen fehlender Ersatz-
und Umlauf teile 22 25 31 20 19 30 46 34 

wegen fehlender Er-
satz- und Umlauf teile 
(Jahreswert) 24 32 

Rundungsdifferenzen möglich 

Quellen: 8MlVS, RH 

Die Flugstundenproduktion mit dem System Euroftghter entsprach im 
Jahr 2010 annähernd dem Planwert. Der Planwert für das Jahr 2011 

wurde jedoch wegen geringer Flugstundenleistungen insbesondere im 
zweiten Halbjahr deutlich unterschritten. 
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Tabelle 11: Flugstundenleistungen in den Jahren 2010 und 2011 (Soll/Ist-Vergleich) 

Ist- Wert (Quartalswert) 

Ist-Wert (Jahreswert) 

Soll-Vorgabe (Jahreswert) 

Erreichung der Soll-Vorgabe 

Quellen: 8MLVS, RH 

Einforderung von 
Vertragsstrafen bei 
lieferverzug 

Bund 2013/2 

2010 2011 

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 

Anzahl der Flugstunden 

313 287 

1.205 

1.220 

99 

289 316 

in Ofo 

346 275 204 226 

1.051 

1.228 

86 

18.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung nicht um, weil die Verfügbarkeit von 
Ersa12- und Umlauf tei len unzureichend war. Durchschnittlich waren 
rd. 24 % (2010) bzw. rd. J2 "1o (2011) der Gesamtflotte wegen fehlender 
Ersatz- und Umlauf teile nicht einsatzbereit. Der RH verwies daher kri­
tisch auf Beeinträchtigungen bei der Einsatzbereitschaft der Flugzeuge 
wegen feh lender Ersa12- und Um lauf tei le sowie bei den Flugstunden­
leistungen mit dem System Eurofighter, insbesondere im zweiten Halb­
jahr 2011. 

Er anerkannte jedoch die Bemühungen des BMLVS, die Verfügbar­
keit von Ersatz- und Umlaufteilen durch verschiedene Maßnahmen 
zu verbessern. 

Der RH empfa hl dem BMLVS weiterhin, Maßnahmen zur SichersteI­
lung der Verfügbarkeit von Ersatz- und Um laufteilen zu setzen, um 
diesbezügliche Stehzeiten bei den Flugzeugen und all fa llige Mehrkos­
ten für das BMLVS zu vermeiden. 

18.3 Laut Stellungnahme des BMLVS setze es die Bemii/wngen zur Sicher­
steIlung der Veifügbarkeit von Ersatz- und Um/aufteilen weiterhin mit 
Nachdruck Jort. 

19.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, bei einem all enfalls 
weiter vorli egenden Lieferverzug aus den Kaufverträgen bei logisti­
schen Leistungen und Produkten die vertraglich vereinbarte Vertrags­
strafe vo n der Eurofighter GmbH zeitgerecht ei nzufordern. 
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In der Detailvereinbarung zum Vergleich war festgelegt worden, dass 
strittige Vertragsstrafen- und Schadenersatz forderungen aus einem 
allenfalls bisher eingetretenen Verzug aufrechnungsweise verglichen 
würden. Der RH hatte darin einen Verzicht des BMLVS auf eine Ver­
tragsstrafe in Höhe von rd. 5,1 Mio . EUR aufgrund von bereits aufge­
tretenen Lieferverzögerungen der Eurofighter GmbH bei Logistildeis­
tungen gesehen. Ein vom BMLVS beigezogener Rechtsexperte hatte 
die Rechtsansicht vertreten, dass bei einem nach Vergleichsabschluss 
weiterhin bestehenden oder neu eintretenden Verzug die dadurch ent­
stehenden Forderungen nicht berührt würden. Ein schon vor Ver­
gleichsabschluss eingetretener Verzug würde daher danach nicht neu 
beginnen, sondern weiter andauern. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, 
dass es die Grundlagen für die Geitendmachung von Vertragsstrafen 
betreffend Logistikleistungen erarbeite und noch 2009 gegenüber der 
Eurofighter GmbH geltend machen werde. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass zwar nicht die im Vorbericht 
bereits aufgezeigte Vertragsstrafe in Höhe von rd. 5,1 Mio. EUR gel­
tend gemacht wurde, jedoch in die Vertragsanpassung eine pauschale 
Abgeltung von 600.000 EUR für Vertragsstrafen wegen bestehenden 
Lieferverzugs einschließlich eines Zuschlags von 10 Ofo für allfalligen 
künftigen Lieferverzug bei Ersatz- und Umlaufteilen, die im Rahmen 
der Kaufverträge beschafft wurden , aufgenommen wurde (vgl. TZ 11). 
Damit waren sämtliche Ansprüche auf Vertragsstrafen wegen Liefer­
verzugs bei logistischen Leistungen und Produkten nach den Kauf­
verträgen abgegolten. 

19.2 Der RH wertete die Empfehlung als teilweise umgesetzt, weil das BMLVS 
in die Vertragsanpassung eine pauschale Abgeltung von 600.000 EUR 
für Vertragsstrafen wegen bestehenden einschließlich eines allfälligen 

künftigen Lieferverzugs aufgenommen hatte. 

19.3 Das BMLVS teilte in seiller Stellullgllalime mit, dass dieser Vorgallg 

mit der FillQllzprokuratur geklärt wordell sei. 
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20.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, bei Logistikleistungen 
eine verbesserte Dalenqualität von der Eurofighter GmbH einzufordern, 
insbesondere in Hinbli ck auf die vereinbarte logistische Baugleichheit. 

Wegen tei lweise mangelnder Verfügbarkeit von Ersatz- und Umlauf­
teilen der Tranche I - Konfiguration hatte die Eurofighter GmbH auch 
kompatibles Material der Tranche 2- Konflguration geliefert. Für das 
BMLVS war wegen unzureichender Kennzeichnung des ursprünglich 
gelieFerten Materials ni cht erkennbar gewesen, welche Logistikleis­
tungen aus welcher Konfiguration stammten. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteil t, 
dass die Datenqualität einen für das BMLVS angemessenen Qualitäts­
standard erreicht habe. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS die Datenqualilät des 
gelieferten Materials als angemessen beurteilte. Laut BMLVS werde die 
Behebung qualitativer DeFizite laufend im Rahmen der In- Service- Sup­
port- Verträge über logistische Unterstützungsleistungen eingefordert 
und abgew ickelt (vgl. TZ 22). 

In diesem Zusammenhang führte das BMLVS bis Dezember 201 I 
70 Positionen von bereits gelieferten Ersatz- und Umlaufteilen der 
Tranche 2-Konflguration, die mit den nunmehr beschafften Flugzeu­
gen der Tranche I - Konfiguration nicht kompatibel waren, an die Euro­
fighter GmbH zurück. Dem BMLVS wurde dafür ein Betrag in Höhe 
von rd. 9,47 Mio. EUR gutgesch rieben, der für Ersatzteilbeschaffungen 
verwendet wurde. 

20.2 Das BMLVS setzte somit die Empfehlung um, bei Logistikleistungen 
eine verbesserte Datenqualität von der EuroFIghter GmbH einzufor­
dern, insbesondere in Hinblick auf die vereinbarte logistische Bau­
gleichheit. 

21.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, Bemühungen zur 
Ermittlung von Einsparungsmöglichkeiten, insbesondere bei Logistik­
leistungen, mit Nachdruck zu betreiben. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens halte das BMLVS mitgeteilt, 
dass Bemühungen zur Ermittlung von Einsparungsmögli chkeilen, ins­
besondere bei Logistikleistungen, Bestandteil der Nutzungsphase eines 
Systems seien. Dies beinhalte u.a. 
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- die Optimierung von Materialerhaltungskonzepten und Wartungs­
verfahren, 

- die Überprüfung der EffIzienz und Effektivität der Aufbau- und 
Ablauforganisation sowie 

- Marktforschung zur Schaffung von Konkurrenz und zur Aufftn­
dung von alternativen Anbietern von logistischen Produkten und 
Leistungen. 

(3a) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS eine Anpassung des 
nationalen Wartungsprogramms für das System EurofIghter in Koope­
ration mit der HerstellerfIrma anstrebte. Ziel war, einzelne Wartungs­
ereignisse zu streichen, die Periodizität bei den verbleibenden War­
tungsintervallen zu erstrecken und den Wartungsumfang bei gleich 
bleibender Sicherheit zu reduzieren. Der Abschluss des Projekts war 
für das Jahr 2012 vorgesehen. Das BMLVS erwartete sich dadurch 
Einsparungen von zumindest 500.000 EUR pro Jahr, wodurch sich 
die geschätzten Projektkosten von rd. drei Mio. EUR nach spätestens 
sechs Jahren amortisieren würden. 

Ein weiteres Projekt des BMLVS über die Optimierung von Datenaus­
wertungen für die Statusbeurteilung von Flugzeugen nach erfolgten 
Flügen war bereits abgeschlossen . Laut BMLVS könnte die Einsatzbe­
reitschaft der Flugzeuge dadurch im Bedarfsfall wesentlich erhöht wer­
den, weil Datenauswertungen nicht mehr nach jedem Flug, sondern 
erst nach bis zu fünf Flügen zwingend erforderlich seien. 

(3b) Hinsichtlich der Überprüfung der EffIzienz und Effektivität von 
Aufbau- und Ablauforganisation stellte der RH fest, dass die Evalu­
ierung der Organisationspläne für das Überwachungsgeschwader und 
die Fliegerwerft in Zeltweg sowie für den Materialstab Luft noch nicht 
abgeschlossen war (vgl. TZ 10). 

(3c) Weiters stellte der RH fest, dass sich das BMLVS bemühte, die Aus­
gaben für logistische Produkte und Leistungen zu reduzieren, indem 
die Ersatzmaterialbeschaffung nach Ablauf der Garantiefrist41 bereits 
zur Hälfte bei alternativen Anbietern erfolgte. Im Jahr 2009 bezog das 
BMLVS rd. BOO Materialpositionen direkt von den jeweiligen Herstel­
lern, wodurch sich laut BMLVS eine Einsparung von rd. 1,97 Mio. EUR 
ergab. Im Jahr 2010 wurden rd. 500 Materialpositionen direkt beschafft, 
wodurch laut BMLVS rd. 1,06 Mio. EUR eingespart wurden. 

41 ein Jahr nach Übernahme der jeweiligen Flugzeuge 
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Zudem beabsichtigte das BMLVS, im Rahmen von In- Service- Support­

Verträgen zugekaufte logistische Unterstützungsleistungen in Teilbe­

reichen durch eigenes Persona l zu erbringen bzw. durch handelsüb­
liche Leistungen zu ersetzen. Dazu zählten insbesondere 

- der Ersatz von Servicepersonal der EurofIghter GmbH (F ield Se r­
vice Representatives) durch ausgebildete ressorteigene Systemin­
genieure, 

- die ModifIkation der Hardware für den Flugsimulator durch hoch­

wertige Standardhardware mit günstigerer Wartung (vgl. TZ 22) 
sowie 

- die Umstellung der Hardwareunterstützung beim Ground Support 
System42 mit verringerten Betriebskosten. 

21.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung te il weise um, weil es Maßnahmen 
zur Realisierung von Einsparungsmöglichkeiten gesetzt hatte, etwa 

durch die Optimierung von Wartungs- und Materia lerhaltungskon­
zepten, die Verbesserung der Aufbau - und Ablauforganisation, die 

Beschaffung von Logistik leistungen bei alternativen Anbietern sowie 
die Erbringung von Serviceleistungen mit ressorteigenem Personal. 
Die Optimierungsmaßnahmen waren noch nicht abgeschlossen, son­

dern stellten einen laufenden Prozess während der Nutzungsphase der 
Flugzeuge dar. 

Der RH empfahl dem BMLVS weiterhin, Bemühungen zur Ermittlung 
von Einsparungsmöglichkeiten, insbesondere bei Logistikleistungen, 
mit Nachdruck zu betreiben. 

21.3 Lauf Stellungnahme des BMLVS betreibe es die Optimierungsmaß­
nahmen zur Ermittlung /Ion Einsparungsmöglichkeiten, insbesollliere 
bei Logistikleistungen, weiterhin mit Nachdruck. 

In- Service- Support- Verträge 

Entgeltreduktion bei 

den In-Service- Sup­
port- Leistungen 

Bund 2013/2 

22.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, die im Vergleich dar­

gestellte Entgeltreduktion bei den In - Service-Support- Leistungen (Teil 

der Betriebskosten) in Höhe von 120 Mio. EUR in voller Höhe sicher­
zustellen . 

42 Computcrsyslcm rur die BelriebsfUhrung der Flugzeuge in logistischer, techn ischer und 
betrieblicher Hinsicht 
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Die In- Service- Support-Verträge bestanden aus vier Teilverträgen: 
ISS- Teilvertrag (Serviceleistungen für die Flugzeuge), MC- Teilvertrag 
(Wartungsleistungen und technische Unterstützung für den Betrieb der 
Flugzeuge sowie technische Publikationen), TDS-Teilvemag (Service­
leistungen für den Flugsimulator) und TW-Teilvertrag (Triebwerks­
wartung). 

Im Vergleich war bezüglich der zum damaligen Zeitpunkt noch nicht 
abgeschlossenen In- Service-Support-Verträge über logistische Unter­
stützungsleistungen mit der Euroftghter GmbH vereinbart worden, das 
Entgelt gegenüber den damals vorliegenden Angeboten um 4 Mio. EUR 
jährlich herabzusetzen (3 ,5 Mio. EUR bei drei Teilverträgen sowie 
0,5 Mio. EUR beim vierten Teilvertrag).4J 

Diese jährliche Einsparung war auf die geplante Nutzungsdauer der 
Flugzeuge von 30 Jahren hochgerechnet und somit eine Verringe­
rung des Entgelts für die In- Service-Support-Leistungen in Höhe von 
120 Mio. EUR errechnet und dem Vergleich zugrunde gelegt worden. 
Die Entgeltreduktion bezog sich ausschließlich auf die angebotenen 
Standing Tasks (Leistungen, deren Beschaffung im Rahmen der Ver­
träge in Form von Einmalbeauftragungen44 erfolgte). Im Gegensatz 
dazu standen die Discrete Tasks (Einzelbeauftragungen), bei denen die 
Leistungen erst im Bedarfsfall auf Grundlage der Verträge beauftragt 
und gesondert abgerechnet wurden. 

Im Dezember 2007 hatte das BMLVS erstmalig Verträge (Erstverträge) 
zu den In-Service-Support- Leistungen abgeschlossen . Bei drei Teil­
verträgen wurde eine Laufzeit von drei Jahren und sieben Monaten 
(bis Februar 2011) und beim vierten Teilvertrag eine solche von acht 
Jahren und sieben Monaten (bis Februar 2016) festgelegt. 

Der RH hatte festgestellt, dass bei den Erstverträgen zwar die im Ver­
gleich angefü hrte Entgeltreduktion gegenüber den damals vorlie­
genden Angeboten von 4 Mio. EUR jährlich vereinbart wurde (ohne 
Prüfung der Preisangemessenheit), die im Vergleich angeführte Höhe 
von 120 Mio. EURjedoch nicht gesichert war, weil die Verträge wesent­
lich kürzere Laufzeiten als 30 Jahre aufwiesen. 

4J Die logistischen Unterstü lzungsleistungen umfassten z. B. die technische Unterstützung 
und Versorgung mit Ersatzmalcria l. die Typcnbcrreuung und Systempnege sowie die 
Bereitstellung von Konstruktions- und Fertigungsuntcrlagen. 

<4-4 ein definiertes Leistungspakclje Auftrag zu einem pauschalen Entgelt 
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Darüber hinaus lagen für die Zeit nach Ablauf der Verträge keine 
Preisvereinbarungen oder - garantien vor. Weiters war nicht absehbar, 
ob das BMLVS danach dieselben Unternehmen des Euroflghter- Kon­

sortiums neuerlich beauftragen würde. Somit war zum Zeitpunkt des 

Abschlusses der Erstverträge erst eine Entgeltreduktion in Höhe von 
rd. 17 Mio. EUR gegenüber den vorliegenden Angeboten gesichert. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS die Ansicht 

vertreten , dass durch den Vergleich die Einsparungen in Höhe von 
120 Mio. EUR bei den In - Service- Support- Verträgen sichergestell t 

seien. 

(3a) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS im März 2010 mit 
den Vorarbeiten für Folgeverträge zu den In - Service- Support- Verträ­

gen begonnen hatte, weil drei der vier Teilverträge im Februar 2011 
auslaufen würden. Das BMLVS war dabei bestrebt, die Struktur der 
Erstverträge weitgehend beizubehalten, die Leistungsinhalte und den 

Leistungsumfang der Standing Tasks jedoch unter Berücksichtigung 
der bisherigen Erfahrungen signifikant zu reduzieren und stärker auf 
bedarfsbezogene Beauftragung überzugehen. 

Das BMLVS entschied sich dafür, die Folgeverträge mit den ursprüng­
li chen Vertragspartnern des Euroflghter-Konsortiums abzusch li eßen, 
weil laut BMLvs die Leistungen von anderen potenziellen Anbie­

tern nicht mit ausreichender Mindestexpertise und vertretbarem Ver­
sorgungsrisiko erbracht werde n konnten. Gespräche des BMLVS mit 

anderen potenziellen Anbietern sowie mit Sublieferanten des Euro­
fighter-Konsortiums seien daher ergebnislos verlaufen. Belege für ent­

sprechende Bemühungen des BMLVS wurden dem RH nicht vorgelegt. 

Nach einer ressortinternen Eva luierung der Erstverträge fanden im 
Mai 2010 zwei Arbeitssitzungen mit Vertretern des Euroflghter- Kon­

sortiu ms über die Folgeverträge statt. Über die heiden Arbeitssitzungen 
legte das BMLVS ein Protokoll an, das auch von den Vertretern des 
Euroflghter- Konsortiums unterzeichnet wurde. Im Zuge dieser Arbeits­
s itzungen wurden die Unternehmen laut BMLVS mündlich aufgefor­

dert, bis September 2010 Angebote für die Folgeverträge zu legen. 

(3b) Die Angebote für die Folgeverträge langten im Dezember 2010 
bzw. im Februar 201 1 (zehn Tage nach Ablauf der Erstverträge) im 

BMLVS ein . Die Unternehmen des Euroflghter- Konsortiums erkl är­
ten sich bereit, erforderliche Unterstützungsleistungen nach Ablauf 

der Erstverträge bis zum Abschluss der Folgeverträge weiterzuführen. 
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Während des vertragsfreien Zeitraums erfolgten laut BMLVS keine 
standardmäßigen Abrufe von Ersatz- und Umlaufteilen aus den In ­
Service- Support- Verträgen. 45 

(3c) Auf Basis der Angebote führte das BMLVS ab Jänner 201 1 Ver­
tragsverhandlungen mit den Unternehmen des Euroflghter-Ko nsorti­

ums durch. 

Dabei erfolgten 

- Leistungsanpassungen,46 

- die Geltendmachung der Entgeltreduktion gegenüber den Angebo­
ten aus dem Vergleich, 

- die Geltendmachung einer bei den Erstverträgen nicht ausgeschöpf­
ten Entgeltreduktion aus dem Vergleich (vgJ. TZ 23), 

- die Geltendmachung einer Naturalvergütung flir eine Vertragsstrafe 
wegen verspätet gelieferter Flugzeuge (vgJ. TZ 15) sowie 

- zusätzliche Leistungskürzungen.47 

Die Inhalte der Vertragsverhandlungen, insbesondere betreffend den 
materiellen Umfang der Leistungskürzungen bei den Standing Tasks, 
waren aus den Dokumentationen inhaltlich nicht nachvollziehbar, weil 
Zwischenergebnisse während der Vertragsverhandlungen in das Ver­
tragswerk eingearbeitet wurden . Laut BMLVS waren auch keine Kal ­
kulationsunterlagen der Unternehmen des Euroflghter-Konsortiums 
oder Vergleichsangebote vorhanden. Die Angemessenheit der Preise 

war somit nicht nachvollziehbar. 

45 lediglich Dringe:ndbeschaITungen von Komponenten rur Wartungen; keine Beschaf­

rungen auf Vorrat 

46 leistungsreduktionen erfolgten etwa beim Ground Support System, beim Fremdpersonal 
sowie beim Umfang technischer Abfragen (Queries) im Wartungsbereich; Zusatzleistungen 
gab es etwa im Servi~-Bereich . Darüber hinaus ließ sich das BMlVS eine Modifikation 
des Visualisierungssystems für den Flugsimulator anbieten. Die Modifikation war auf­
grund der bereits absehbaren Nichtversorgbarkeit des bestehenden Systems mit ErsalZ­
und Umlaufteilen IObsoleszcnzcn) erforderlich. Durch die Modifikation sollte zudem in 
den Folgejahren die Leistungserbringung ftir einzelne Komponenten durch alternative 
Anbieter ermöglicht werden. 

41 Demnach war die Fi rmeninstandsetzung von Hochpreisteilen rur den Flugsimulator nicht 
mehr als Einmalbeaufiragung (Standing Task) im Vertragswert enthalten. sondern erst 
im Bedarfsfa ll in Form von Einzclbeauftragungen (Discrcte Tasks) abzurufen und geson­
dert abzurechnen. 
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(3d) Die drei Folgeverträge zu den In-Service-Support-Verträgen wur­
den im Mai 20 \\ abgeschlossen und traten rückwirkend im Februar 20 \\ 

in Kraft. Sie wiesen jeweils unterschiedliche Laufzeiten von 60, 99 
sowie 94,5 Monaten au f. Preisvereinbarungen bzw. - garantien für die 
Zeit nach Ablauf der Verträge waren - wie bei den ersten Servicever­
trägen vom Dezember 2007 - nicht entha lten. 

Tabelle 12: Laufzeiten der Erst- und der Folgeverträge zu den In-Service-Support-Verträgen 

ISS-Teilvertrag MC-Teilvertrag TOS-Teilvertrag TW-Teilvertrag 

laufzeiten 

Erstverträge vom Dezember 2007 43 Monate 43 Monate 43 Monate 103 Monate 
(Februar 2011) (Februar 2011) (Februar 2011) (Februar 2016) 

Folgeverträge vom Mai 2011 60 Monate 99 Monate 94,S Monate 
(Februar 2016) (Mai 2019) (Dezember 2018) 

ISS-TeHvertrag: Serviceleistungen für die Flugzeuge 
MC-Teilvertrag: Wartungs leistungen und technische Unterstützung für den Betrieb der Flugzeuge sowie technische Publika tionen 
TDS-Teilvertrag: Serviceleistungen für den Flugsimulator 
TW-Teilvertrag: Triebwerkswartung 

Quelle: BMLVS 

Tabelle 13: Preisübersicht zu den Folgeverträgen für die In-Service-Support-Verträge 
(laut Berechnungen des BMLVS) 1 

Angebotspreis für Standing Tasks1 

Entgeltreduktion infolge Leistungskürzungen 

Entgeltreduktion aus dem Vergleich4 

Entgeltreduktion durch zusätzliche Leistungskürzungen 

Vertragspre;s 

Geltendmachung einer bei den Erstverträgen nicht ausgeschöpften Entgeltreduktion aus dem 
Vergleich 

Naturalvergütung für eine Vertragsstrafe wegen verspätet gelieferter Flugzeuge 

Vertragssumme 

exklusive Umsatzsteuer 
Rundungsdifferenzen möglich 
exklu sive Zusatzkosten für die Modifikation des Visualisierungssystems für den Flugsimulator 

in Mio. EUR2 

200,71 

- 18,37 

- 19,04 

- 6,54 

156,76 

- 0,29 

- 3,56 

152,91 

basierend auf ei nem Prozentsatz von 10,44 % vom um die Leistungskürzungen reduzierten Angebotspreis (gleicher Prozentsatz 
wie Entgeltreduktion bei Erstverträgen) 

Quellen: BMLVS, RH 
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22.2 Der RH stellte fest, dass das BMLVS - zusätzlich zu der Entgeltre­
duktion von rd. 17 Mio. EUR bei den ersten In- Service- Support- Ver­
trägen vom Dezember 2007 - bei den Folgeverträgen vom Mai 2011 
eine weitere Entgeltreduktion aus dem Vergleich gegenüber den vor­
gelegten Angeboten von rd. 19,04 Mio. EUR ausgewiesen hatte. Da 
keine Vergleichsangebote und Kalkulationsunterlagen vorlagen, war 
die Angemessenheit der Preise und daher die Höhe der Entgeltreduk­
tion jedoch nicht nachvollziehbar. 

Der RH wies weiters darauf hin, dass aufgrund der Laufzeit der In ­
Service- Support-Verträge und mangels Preisvereinbarungen bzw. 
- ga rantien für die Zeit nach Ablauf der jeweiligen Verträge nicht die 
volle Höhe der im Vergleich dargestellten Entgeltreduktion bei den In­
Service- Support-Leistungen in Höhe von 120 Mio. EUR für eine Nut­
zungsdauer von 30 Jahren sichergestellt war. Die Empfehlung des RH 
wurde somit nicht umgesetzt. 

Der RH verwies auch auf den um drei Monate verspäteten Abschluss 
der Folgeverträge und Beeinträchtigungen bei Materialerhaltung sowie 
Einsatzfähigkeit des Systems Eurofighter wegen fehlender Ersatz- und 
Umlaufteile sowie bei den Flugstundenleistungen im zweiten Halb­
jahr 20 11 (vgl. TZ 18). 

Der RH hielt daher seine Empfehlung an das BMLVS aufrecht, die im 
Vergleich dargestellte Entgeltreduktion bei den In -Service- Support­
Verträgen in Höhe von 120 Mio. EUR in voller Höhe sicherzustellen. 

Er empfahl dem BMLVS in diesem Zusammenhang, jedenfalls sicher­
zustell en, dass Preisangemessenheitsprüfungen nachvollziehbar sind. 

Der RH empfahl auch, sicherzustellen, dass Folgeverträge zeitgerecht 
vor dem Ablaufe.n von Verträgen gesch lossen werden, um allfallige 
Beeinträchtigungen im Betrieb zu vermeiden. 

22.3 Laut Stellungnahme des BMLVS sei die Entgeltreduktion in Höhe von 
120 Mio. EUR bei den In -Service-Support- Verträgen durch den Ver­
gleich sichergestellt. Eiller darüber hillausgehenden Regelung, illsbe­
SOlidere Preisgarantien für die Zukullft, werde durch die Eurofighter 
GmbH lIicht nähergetreten. Das BMLVS werde auf die NacJwollzieh­
barkeit VO ll PreisGllgemesseliheitsprüjuligen durch elltsprechellde Doku­
mentation in Zukunft besonderen Wert legen. 

22.4 Der RH entgegnete, dass die Preisreduktion in Höhe von 120 Mio. EUR 
aufgrund der kürzeren Laufzeit der In- Service-Support- Verträge und 
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Ausschöpfung der 
jährlichen Entgeltre­
duktion gegenüber 
den Angeboten aus 
dem Vergleich 

Bund 2013/2 

mangels Preisvereinbarungen bzw. -garantien für die Zeit nach Ablauf 
der Verträge nicht in vo ller Höhe gesichert wa r. 

23.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, bei den In - Servi ce­
Support- Verträgen die bei den Erstverträgen ni cht ausgeschöpfte Ent­
geltreduktion gegenü ber den Angeboten aus dem Vergleich in Höhe 
vo n rd . 333.000 EUR von der EurofI ghter GmbH nachzufo rdern . 

Aus den im Dezember 2007 abgeschlossenen Erstverträgen hatte sich 
eine Entgeltreduktion in Höhe vo n 16,50 Mi o. EUR ergeben; auf­
grund der im Vergleich vereinbartenjäh rlichen Entgeltredu ktion hätte 
diese jedoch - hochgerechnet auf die Laufze it der Verträge - insge­
samt rd . 16,83 Mi o. EUR betragen müssen. Somi t wurde die Entgelt­
reduktion gegenüber der Regelung im Vergleich um rd . 333.000 EUR 
unterschritten. 

(2) Laut Stellungnahme des BMLVS sei der Rechenfehler bereits beho­
ben und der Di fferenzbetrag gutgeschrieben wo rden. Im Rahmen des 
Nachfrageve rfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, dass di e Gutschrift 
aufg rund einer vertieften Prüfung der Berechnungen durch di e Euro­
fIghter GmbH noch nicht eingelangt sei. 

(3a) Der RH stell te nu nmehr fest, dass die bei den Erstverträgen nicht 
ausgeschöpfte Entgeltreduktion laut BMLVS bei den drei Folgeverträ­
gen zu den In - Service- Support- Verträgen vo m Mai 20 11 durch eine 
Entgeltredukti on gegenüber den Angeboten um rd. 29 1.000 EUR teil ­
weise berücksichtigt wurde. Der Di ffe renzbetrag vo n rcl. 42.000 EUR 
zu der nicht ausgeschöpften Entgeltredu kti on von rd. 333.000 EUR 
entsprach jenem Anteil , der auf den vierten In - Service- Support- Ver­
trag entfI el; für di esen lag wegen der längeren Laufze it des Erstver­
trags noch kein Folgevertrag vor. 

Laut BMLVS wa r vorgesehen, den ausständigen Di ffere nzbet rag von 
rd . 42.000 EUR bei dem im Jahr 201 6 abzuschli eßenden Folgevertrag 
für den vierten In- Service- Support- Vertrag einzufordern . 

Nach Ansicht des RH wa ren der Republi k Österreich durch die um 
rd . 3,5 Jahre verspätete Abgeltung der nicht ausgeschöpften Entgelt­
redu ktio n Zinsen in Höhe von rd. 59.000 EU R entgangen. Laut BMLVS 
hätte die EurofI ghter GmbH einer Verzinsung der nicht ausgeschöpf­
ten Entgeltreduk tion jedoch nicht zugestimm t. 

(3b) Der RH stellte weiters fest, dass bei den drei Fo lgeve rträgen die 
im Vergleich vo rgesehenejährliche Entgeltreduktion vo n 3,5 Mi o. EUR 
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gegenüber den Angeboten ebenfalls nicht ausgeschöpft wurde. Gemäß 
den Berechnungen des BMlVS betrug die durchschnittliche jäbrliche 
Entgeltreduktion rd. 2,99 Mio. EUR und lag somit um durchschnittlich 
rd. 510.000 EUR pro Jahr unter dem im Vergleich vereinbarten Wert. 

Somit ergab sich bei den Folgeverträgen eine nicht ausgeschöpfte Ent­
geltreduktion gegenüber den Angeboten aus dem Vergleich, die sich 
- bezogen auf eine Laufzeit von 60 Monaten (längste gemeinsame 
Laufzeit der Folgeverträge) - auf rd. 2,55 Mio. EUR belief.48 

23.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung teilweise um, weil laut BMlVS ein 
Teilbetrag von rd. 291.000 EUR hinsichtlich der nicht ausgeschöpften 
Entgeltreduktion gegenüber den Angeboten aus dem Vergleich bei den 
Erstverträgen zwischenzeitig geltend gemacht wurde; ein Restbetrag 
von rd. 42.000 EUR war jedoch noch offen. Weiters waren der Repu­
blik Österreich durch die um rd. 3,5 Jahre verspätete Abgeltung Zin­
sen in Höhe von rd. 59.000 EUR entgangen. 

Der RH wies weiters darauf hin, dass bei den drei Folgeverträgen zu 
den ln - Service-Support-Verträgen die im Vergleich vorgesehene Ent­
geltreduktion gegenüber den Angeboten von 3,5 Mio . EUR jährlich 
nicht in voller Höhe ausgeschöpft, sondern gemäß den Berechnungen 
des BMLVS um durchschnittlich rd. 510.000 EUR pro Jahr unterschrit­
ten wurde. Somit ergab sich bei den Folgeverträgen eine nicht ausge­
schöpfte Entgeltreduktion aus dem Vergleich, die sich - bezogen auf 
eine Laufzeit von 60 Monaten (längste gemeinsame Laufzeit der Fol­
geverträge) - auf rd. 2,55 Mio. EUR belief. 

Der RH empfahl dem BMlVS, die bei den ln-Service- Support-Verträ­
gen nicht ausgeschöpfte Entgeltreduktion aus dem Vergleich von rd. 
42.000 EUR aus den Erstverträgen einschließlich einer angemessenen 
Verzinsung bei der EurofIghter GmbH einzufordern. 

Weiters empfahl er dem BMlVS, Maßnahmen zu setzen, um die im 
Vergleich vereinbarte jährliche Entgeltreduktion (für drei ln-Service­
Support- Verträge 3,5 Mio. EUR pro Jahr) auszuschöpfen. 

23.3 In seiner Stellungnahme teilte das BMLVS mit, dass die nicht ausge­
schöpfte Entgeltreduktion /Jon rd. 42.000 EUR auf den Triebwerks­
vertrag entfalle und bei dem 2016 neu abzuschließenden Folge/Jertrag 
berückSichtigt werde. Eine Verzinsung sei nicht vorgesehen und auch 
nicht durchsetzbar. 

48 Aufgrund der unterschiedlichen Laufzeiten der Folgevcrträge war eine gesamthafte 
Berechnung der durchschnitllichenjährlichen Entgeltreduktion aufSasis des Vergleichs 
nicht möglich. 
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Im Vergleich sei eille Preisreduktion Ilon 3,5 Mio. EURjährlich gegen­
über dem aktuellen Angebot Jestgehalten wortien. 111 deli Verhandlungen 
zu den Folgellerträgen sei nur eine jährliche Reduktion um tien glei­
chen Prozmtsatz (10,44 %) wie bei tien Erstllerträgell erzielt wortiell. 
Die Gesamtsumme VO ll} 20 Mio. EUR auJ 30 Jahre sei damit jedoch 
nicht in Frage gestellt. 

23.4 Der RH machte darauf aufmerksam, dass die bis Februar 2016 nicht 
ausgeschöpfte Entgeltreduktion bereits rd. 2,55 Mio. EUR der insge­
samt vorgesehenen 120 Mio. EUR auf 30 Jahre umfasste und empfahl 
neuerlich Maßnahmen, um die im Vergleich vereinbartejährliche Ent­
geltreduktion auszuschöpfen. 

24.1 Die Gesamtausgaben für di e In- Service-Support- Verträge setzten sich 
aus den Ausgaben für Einmalbeauftragungen (Standing Tasks) und aus 
den erst im Bedarfsfa ll abgerufenen und gesondert abgerechneten Ein­
zelbeauft ragungen (Discrete Tasks) zusammen : 

- Standing Tasks: Die Ausgaben für Einmalbeauftragungen (Standing 
Tasks) beliefen sich bei den Erstverträgen vom Dezember 2007 auf 
rd. 104, 11 Mio. EUR und bei den Folgeverträgen vom Mai 2011 auf 
rd . 156,76 Mio. EUR49 (vgl. TZ 22). 

- Discrete Tasks : Die Ausgaben fü r Einzelbeauftragungen 
(Discrete Tasks) schätzte das BMLVS bei den Fo lgeverträgen auf 
rd. 52,36 Mio. EU R (bis zum Jahr 20 19). Bei den Erstverträgen hat­
ten die Ausgaben für die Discrete Tasks rd . 17,42 Mio. EUR betra­
gen (I st- Werte). 

- Gesamtausgaben: Die Gesamtausgaben (Standing Tasks und Discrete 
Tasks) beliefen sich bei den Erstverträgen auf rd. 121,53 Mio. EU R 
(Ist- Werte). Für die Folgeverträge schätzte das BMLVS die Gesamt­
ausgaben auf rd. 209, 13 Mi o. EUR (bis zum Jah r 2019). 

Um die Ausgaben fü r die Folgeverträge mit jenen fü r die Erstverträge 
zu vergleichen, zog der RH aufgrund der unterschiedli chen Laufzeiten 
der Verträge jeweils durchschnittliche Jahreswerte (exklusive Umsatz­
steuer) heran. , 

Beim Ausgabenvergleich wurden Änderungen bei den Betriebsaus­
gaben aufgrund des sukzessiven Zu laufs der Flugzeuge von 2007 bis 

4') b{' r~ i ni g l um die Nalll ral vcrgütung Für die Vcm agsslrafc , die Geltendmachung einer 

bei den Erstverträgen nicht au sgeschöpften Emgehreduklion aus dem Vergleich sowie 
die Ausgaben fü r die Modifikation des Visualisierun gssystcms für den Flugsimul ator 
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2009, der Flugstundenproduktion sowie des Ablau fs von Garantie­

und Gewährl eistungs fristen nicht berücksichtig t. 

Tabelle 14: Vergleich der durchschnittlichen jahrlichen Ausgaben rur die Erst - und Folge­
vertrage bei den In-Service - Support-Vertragen 1 

ISS-Tellvertrag MC-Tellvertrag TDS-Tellvertrag jährliche 

durchschnittliche jährliche Ausgaben 
für In-Service-Support-Verträge 

- Erstverträge vom Dezember 2007 

davon 

finmalbeaujtragungen (Standing 
Tasks) 

finzelbeaujtragungen (Oiscrete 
Tasks)3 

- Folgeverträge vom Mal 2011 

davon 

finmalbeaujtragungen (Standing 
Tasks) 

finzelbeaujtragungen (Oiscrete 
Tasks)' 

Differenz bel durchschnittlichen 
jährlichen Ausglben zwischen 
Erst- und Folgeverträgen 

davon 

finmalbeaujtragungen (Standing 
Tasks) 

finzelbeaujtragungen (Oiscrete 
Tasks)5 

18,83 

14,08 

4,75 

22,14 

14,34 

7,80 

+ 3,31 
(+ 18 %) 

+ 0,26 
(+ 2 %) 

+3,05 
(+ 64 %) 

in Mio. EURz 

10,65 

10,55 

0,10 

8,26 

6,74 

1,52 

- 2,40 
(- 22 %) 

- 3,82 
(- 36 %) 

+ 1,42 
(+ 1.428 %) 

4,43 

4,42 

0,01 

3,85 

3,75 

0,10 

- 0,58 
(- 13 %) 

- 0,67 
(- 15 %) 

+ 0,09 
(+ 733 %) 

Gesamtwerte 

33,91 

29,05 

4,86 

34,25 

24.83 

9,42 

+ 0,33 

- 4,23 

+ 4,56 

bereinigt um die Naturalvergütung für die Vertragsstrafe. die Geltendmachung einer bei den Erstverträgen nicht ausgeschöpften 
Entgeltreduktion aus dem Vergleich sowie die Ausgaben für die Modifikation des Visualisierungssystems für den Flugsimulator 

2 Rundungsdifferenzen möglich 
1 abgerechnete Werte (Ist-Werte) 
• Schätzwerte des BMLVS 

Differenz zwischen den Ist- Werten bei den Erstverträgen und den Schätzwerten des BM lVS bei den Folgeverträgen 

Quellen: BMLVS. RH 
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Gegenüber den Erstverträgen reduzierten sich die Ausgaben für Stan­
ding Tasks um durchschnittlich rd. 4,23 Mio. EHR pro Jah r. Die Aus­
gaben reduk tion war auch darauf zurückzuführen, dass Leistungen teil ­
weise nicht mehr als Standing Tasks im Vertragswert entha lten, sondern 
erst im Bedarfsfall in Form von Discrete Tasks abzu rufen und geson­
dert abzu rechnen waren. Die Ausgaben für Discrete Tasks würden sich 
gemäß den Berechnungen des RH bei den Folgeverträgen um durch­
schnittli ch rd. 4,56 Mio. EUR pro Jahr erhöhe n. Die Gesamtausgaben 
(Standing Tasks und Discrete Tasks) würden sich bei den Folgever­
trägen somit um durchschnittlich rd. 330.000 EHR pro Jahr erhöhen. 

24.2 Der RH wies darauf hin, dass sich die Gesamtausgaben für die In­
Service- Support-Leistungen gemäß den Schätzungen des BMLVS um 
rd. 330.00 EHR pro Jahr erhöhen würden. 

24.3 Das BMLVS l1ahm die Progl1ose des RH zur Kel1l1tl1is. 

25.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, bei der Festlegung 
von Haftungen auf eine ausgewogene Kosten - Nutzen- Relation zu ach­
ten. 

Im Zuge der Verhandlungen zu den im Dezember 2007 abgeschlos­
senen Erstverträgen zu den In - Service- Support-Verträgen war die 
Haftungssumme um rd. 20 Mio. EHR zu Kosten von rd. 14, \ Mio. EUR 
bzw. 7\ Oio der zusätzlichen Haftu ngssumme erhöht worden. Die Haf­
tungshöchstgrenze entsprach somit den vergle ichbaren Werten in den 
Kaufverträgen vom Juli 2003. Der RH hatte auf das eklatante Miss­
verhä ltnis zwischen der Erhöhung der Haftungshöchstgrenze und den 
dafür angefa ll enen zusätzlichen Kosten hingewiesen. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, 
dass es künftig bei der Festlegung von Haftu ngen auf eine ausgewo­
gene Kosten-Nutzen- Relation achten werde. 

(3) Der RH stellte nunmehr fest, dass die Folgeverträge zu den In - Ser­
vice- Support- Verträgen eine Haftu ngsobergrenze in gleicher Höhe 
wie die Erstverträge aufwiesen. Laut BMLVS sei dies eine Bedingung 
der EurofIghter GmbH für den Absch luss der Folgeverträge gewesen. 

25.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung nicht um, weil die Haftungsbestim­
mungen in den Folgeverträgen zu den In - Service-Su pport- Verträgen 
gleiLh geblieben waren. Nach Ansicht des RH wa r somit bei den Fol­
geverträgen das eklata nte Missverhältnis zwischen der Erhöhung der 
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HaFtungshöchstgrenze und den dafür angefallenen zusätzlichen Kosten 
aufrecht geblieben. 

Der RH empfahl dem BMLVS weiterhin, sicherzustellen, dass bei der 
Festlegung von Haftungen auf eine ausgewogene Kosten- Nutzen­
Relation geachtet wird. 

25.3 Laut Stellungnahme des BMLVS werde es bei künftigen Festlegungen 
von Haftungen weiterhin auf eine ausgewogene Kosten- Nutzen-Rela ­
tion achten, sofern zwischen den Vertragsparteien eine entsprechende 
Einigung erzielt werden könne. 

25.4 Der RH wies neuerlich auf das eklatante Missverhältnis zwischen der 
Haftungshöchstgrenze und den dafür angefallenen Kosten hin und 
hielt seine Empfehlung aufrecht, bei der Festlegung von Haftungen 
auf eine ausgewogene Kosten-Nutzen-Relation zu achten. 

26.1 (I) Der RH hatte in seinem Vorbericht empfohlen, bei Vertragsände­
rungen mit allfälligen Auswirkungen auf Gegengeschäfte das dafür 
zuständige BMWF J zeitgerecht einzubinden. 

Aufgrund des Vergleichs vom Juni 2007 hatte sich das Volumen des 
Hauptgeschäfts um 250 Mio. EUR reduziert. Nach Ansicht des RH 
wäre dadurch die Anpassungsregelung im Gegengeschäftsvertrag zur 
Anwendung gekommen, wodurch sich das Kompensationsvolumen 
für die Gegengeschäfte von rd. 4 Mrd. EUR um rd. 500 Mio. EUR auf 
rd. 3,5 Mrd. EUR reduzieren würde. Das BMLVS hatte das für Gegen­
geschäfte zuständige BMWFJ erst im April 2008 über die relevanten 
Eckpunkte des Vergleichs informiert. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteilt, 
dass es künftig die Einbindung des BMWFJ sicherstellen werde. 

(3a) Der RH stellte nunmehr fest, dass das BMLVS das BMWFJ erst 
nachträglich im Juni 2012 über die formale Anpassung der Kaufver­
träge aufgrund des Vergleichs informiert hatte (vgl. TZ 11). 

Im Jänner 2009 teilte das Eurofighter- Konsortium dem BMWF J als 
Ergebnis einer Besprechung mit, dass die Erbringung des ursprüng­
lich vereinbarten Gegengeschäftsvolumens ungeachtet der Anpas­
sungsregelung im Gegengeschäftsvertrag .weiterhin darstellbar sei". 
Der Gegengeschäftsvertrag werde erst auf allfälligen Antrag der Euro­
fIghter GmbH angepasst werden. Bis Ende 2009 hatte das BMWFJ 
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Gegengeschäfte um rd . 2,809 Mrd. EUR bzw. rd . 70 Ofo des ursprüng­

li ch vereinba rten Gegengeschäftsvolumens anerkann t. 

(3b) Weiters stellte der RH fest, dass das BMLVS bea bsichtigte, seine 
Ri chtl ini en über Gegengeschäfte aus dem Jahr 2000 durch ein neu 
abzuschli eßendes Verwaltungsübereinkommen mit dem BMW FJ zu 
ersetzen. Die Bea rbeitungen wa ren wä hrend der Überprüfung durch 
den RH noch ni cht abgeschl ossen. 

26.2 Das BMLVS setzte die Empfehlung ni cht um, weil es das BMWF J ni cht 
ze itgerecht zu r formalen An passung der Kaufve rträge aufg rund des 
Vergleichs beigezogen, sondern erst nachträglich informiert hatte. 

Der RH empfahl dem BMLVS weiterhin, bei Vertragsä nd erunge n mit 
allfä lligen Auswirkunge n auf Gegengeschäfte das dafü r zuständi ge 
BMWFJ zeitgerecht einzubinden und eine entsprechende Bestimmung 
in das geplante Verwa ltungsüberein kommen mit dem BMWFJ aufzu­
neh men. 

26.3 In seiner Stellungnahme teilte das BMLVS mit, dass ein neues Verwal­
tungsübereinkommen mit dem BMWFJ betreffentl Gegengesclliijle rechts­
kräftig sei und sagte zu, das BMWFJ entsprechend diesem Abkommen 
in Zuku njl zeitgerecht einzubinden. 

27.1 (I) Der RH hatte in se inem Vorbericht empfohl en, bei all fa lli gen Fol­
gea ufträgen zu den In - Servi ce-Support- Verträge n au f eine Gegen­
geschäftsvereinbarung zu achte n und das BMWFJ künfti g rec htzeitig 
einzubinden, um zeitgleiche Angebotse in hol ungen sowie Vertragsab­
schl üsse vo n Hauptgeschäften und Gegengeschäften sicherzustell en . 

Das BMLVS hatte das BMWFJ erst im April 2008 über di e im Dezem­
ber 2007 abgeschl ossenen Erstverträge zu den ln - Serv ice-Support­
Vert riigen schriftli ch informiert. 

(2) Im Rahmen des Nachfrageverfahrens hatte das BMLVS mitgeteil t, 
dass es keine Zust immung der Eu ro f, ghter GmbH zu Gege ngeschäf­
ten bei den ln-Service-Support- Verträgen habe erzielen könn en. Das 
BMWFJ sei da rüber im Februar und Mai 2007 informi ert wo rden. 
Darüber hinaus sei der Abschluss von Gegengeschäften bei Wartungs­
und Li eferverträge n vo n Ersatz- und Uml auf teilen un übl ich. Kün f­
tig werd e das BMLVS aber der zeitgleichen Angebotseinholung sowie 
dem zeitgleichen Abschluss vo n Haupt- und Gege ngeschäft beso n­
deres Auge nmerk widmen. 
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(Ja) Der RH stellte nunmehr fest, dass sich das BMWF J bemüht hatte, 
für die Erstverträge zu den In-Service- Support-Verträgen nach­
träglich Gegengeschäfte abzuschließen. In einem Ergebnisprotokoll 
vom Jänner 2009 hielt das BMWFJ fest, dass die Unternehmer des 
Euroflghter-Konsortiums dies abgelehnt hätten, weil im Zuge der 
Angebotseinholungen und Verhandlungen zu den Erstverträgen keine 
Gegengeschäfte gefordert worden waren. 

Für die Folgeverträge zu den In-Service- Support- Verträgen lag neu­
erlich keine Gegengeschäftsvereinbarung vor. Laut BMLVS habe die 
EurofIghter GmbH den Abschluss der Folgeverträge unter den glei­
chen Bedingungen wie bei den Erstverträgen, also ohne Gegenge­
schäfte, vorausgesetzt. 

(Jb) Weiters stellte der RH fest, dass bei anderen militärischen Beschaf­
fungen mit Gegengeschäften laut BMWF J nunmehr eine rechtzeitige 
Einbindung durch das BMlVS erfolgte, um zeitgleiche Angebotsein­
holungen sowie Vertragsabschlüsse von Hauptgeschäften und Gegen­
geschä ften sicherzustellen. 50 

27.2 Das BMlVS setzte die Empfehlung nicht um, weil bei den Folgeverträ­
gen zu den In- Service- Support- Verträgen - analog zu den Erstverträ­
gen - keine Gegengeschäftsvereinbarung vorlag. Der RH anerkannte 
jedoch, dass bei militärischen Beschaffungen mit Gegengeschäften 
laut BMWFJ nunmehr eine rechtzeitige Einbindung durch das BMlVS 
erfolgte, um zeitgleiche Angebotseinholungen sowie Vertragsabschlüsse 
von Hauptgeschäften und Gegengeschäften sicherzustellen. 

Der RH empfahl dem BMLVS, die rechtzeitige Einbindung des BMWFJ 
bei militärischen Beschaffungen mit Gegengeschäften im geplanten 
Verwaltungsübereinkommen mit dem BMWFJ zu regeln. 

27.3 Das BMLVS verwies in seiner Stellungnahme auf ein lieues Vertval­
tUllgsübereinkommen mit lIem BMWFJ betreffend Gegengeschäfte unll 
sagte in Zukunft eille zeitgerechte Einbinllung lies BMWFJ gemäß die­
sem Abkommen zu. 

50 z.B. Midlife-Updale rar den Transporthubschrauber AB 212, geschützte Mehrzweck­
fahrzeuge, leitsystem rur den Militärnugplatz in Zeltweg. Flugfunksystem. 
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Sc h lu ss bem erkungenjSch lu ssem pfe h lu nge n 

TZ 

25 

29 

32 

50 

51 

6 

6 

20 

21 

22 

28 Der RH stell te fest, dass von insgesamt 2 1 überprüften Empfeh­
lungen sechs vollständig, acht teilweise und s ieben nicht umgesetzt 
wurden. 

Umsetzungsgrad der Empfehlungen des Vorberichts 
(Reihe Bund 2008/9) 

Vorbericht Follow- up-Überprüfung 

Empfehlungsinhalt TZ umgesetzt teilweise nicht 
umgesetzt umgesetzt 

Vervollständigung und Harmonisierung der 
militärischen Planungsgrundlagen sowie 3 X 
Uberführung in das Konzeptsystem des BMLVS 

Ermittlung des Bedarfs an Einsatzausrüstung an 
4 X den zu erwartenden Einsatzszenarien 

umfassende Berechnung der Betriebskosten 5 X 

Prüfen von Lösungsmöglichkeiten zur Sicher-
steIlung der Flugstundenproduktion sowie der 
damit verbundenen Einsatzfähigkeit der Piloten 7 X 
und rechtzeitiges Treffen der entsprechenden 
Vorkehrungen 

Evaluierung der Anzahl an Technikern an der 
Fliegerwerft in Zeltweg; Prüfen allfälliger Ausbil-

10 X dungsalternativen und rechtzeitige Vorsorge für 
erforderliche Budgetmittel 

nachdrückliches Betreiben der ausständigen Ver-
tragsänderungen aufgrund des Vergleichs; dabei 
Zurückgreifen auf das Fachwissen der Finanz- 11 X 
prokuratur sowie sparsames Heranziehen externer 
Berater 

umfassende Information der betroffenen Dienst-
stellen im BMLVS über Details des Vergleichs bzw. 12 X 
der Detailvereinbarung 

Vorsehen von Nachweispflichten bzw. Kontroll-
rechten für den vereinbarten Anspruch auf 
einen allfälligen Mehrerlös aus der Verwertung 13 X 
der ursprünglich für die Republik Österreich 
vorgesehenen Flugzeuge 

Einforderung der Umsetzung der Bemühenszusage 
der Eurofighter Jagdflugzeug GmbH zur Reduzierung 

14 X des Kaufpreises betreffend die so genannte Levy 
Fee (Entwicklungskostenanteile) 

endgültige und mit dem BMF abgestimmte 
Regelung der Liefertermine für die gebrauchten 15 X 
Flugzeuge 
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Fortsetzung: Umsetzungsgr"d der Empfehlungen des Vorberichts (Reihe Bund 2008/9) 

Vorbericht FOllow-up-Überprüfung 

TZ Empfehlungsinhalt TZ umgesetzt teilweise nicht 
umgesetzt umgesetzt 

Definition des Begriffs .fast neuwertig" für 
37 den Abnahme- und Güteprüfprozess in den 16 X 

ausständigen Vertragsänderungen 

eindeutige Definition betreffend die logistische 
42, Baugleichheit und die angemessene Versorgung 

17 X 
43 mit Ersatz- und Umlauf teilen in den ausständigen 

Vertragsänderungen 

umgehendes Einleiten von Maßnahmen zur 

40 Sicherstellung der Verfügbarkeit von Ersatz- und 18 X Umlauf teilen, um allfällige Stehzeiten und Mehr-
kosten zu vermeiden 

zeitgerechtes Einfordern des vertraglich verein-

16 barten Pönales bei einem allenfalls weiter vor- 19 X liegenden Lieferverzug bei logistischen Leistungen 
und Produkten 

Einforderung verbesserter Datenqualität bei 
41 Logistikleistungen von der Euroftghter Jagd- 20 X 

flugzeug GmbH 

nachdrückliche Bemühungen zur Ermittlung von 
44 Einsparungsmöglichkeiten, insbesondere bei 21 X 

Logistikleistungen 

Sicherstellung der im Vergleich dargestellten 
4,46 Entgeltreduktion von 120 Mio. EUR bei den In- 22 X 

Service-Support-Leistungen 

Nachforderung der nicht ausgeschöpften 

48 Entgeltreduktion von rd . 330.000 EUR bei den 23 X In-Service-Support-Verträgen von der Euroftghter 
Jagdflugzeug GmbH 

47 ausgewogene Kosten-Nutzen-Relation bei der 25 X Festlegung von Haftungen 

zeitgerechte Einbindung des BMWA (nunmehr 
58 BMWFJ) bei Vertragsänderungen mit allfälligen 26 X 

Auswirkungen auf Gegengeschäfte 

Achten auf eine Gegengeschäftsvereinbarung bei 
etwaigen Folgeaufträgen im Zusammenhang mit 
den In-Service-Support-Verträgen; zeitgerechte 

59 Einbindung des BMWA (nunmehr BMWFJ), um 27 X 
zeitgleiche Angebotseinholungen sowie Vertrags-
abschlüsse von Hauptgeschäften und Gegen-
geschäften sicherzustellen 
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Der RH hielt folgende Empfehlungen an das BMLVS aufrecht: 

(1) Die im Vergleich dargestell te Entgeltreduktion bei den ln-Ser­
vice-Support-Verträgen (Teil der Betriebskosten) in Höhe von 
120 Mio. EUR wäre in voller Höhe sicherzustellen. (TZ 22) 

(2) Maßnahmen wären zu setzen, um die im Vergleich vereinbarte 
j ährliche Entgeltreduktion (fü r drei ln -Service-Support- Verträge 
3,5 Mio. EUR pro Jahr) auszuschöpfen. Die nicht ausgeschöpfte Ent­
geltreduktion von rd. 42.000 EUR aus den Erstverträgen wäre ein­
schließlich einer angemessenen Verzinsung bei der EurofIghter GmbH 
einzufordern . (TZ 23) 

(3) Eine umfassende Erfassung der Ausgaben fü r den Betrieb des Sys­
tems EurofIghter wäre vorzunehmen. (TZ 5) 

(4) Lösungsmöglichkeiten zur Sicherstellung der Flugs tundenpro­
duktion sowie der dami t verbundenen Einsatzfähigkeit der Euro­
fIghter-Piloten wären zu prüfen und di e entsprechenden Vorkeh­
rungen zu treffen. (TZ 7) 

(5) Maßnahmen zur Sicherstellung der Verfügbarkeit von Ersatz­
und Umlaufte ilen wä ren zu setzen, um diesbezügliche Stehzeiten 
bei den Flugzeugen und allfällige Mehrkosten fü r das BMLVS zu 
vermeiden. (TZ 18) 

(6) Die angemessene Versorgung mi t Ersa tz- und Umlauf teilen wäre 
eindeutig zu defonieren und die Kostentragung bei Versorgungs­
schwierigkeiten klar zu regeln . (TZ 17) 

(7) Bei substanziellen Verschiebungen von pönalisierten Lieferter­
minen wä re auf eine angemessene Abgeltung fü r di e Minderung 
all fä lliger Ansprüche auf Ve rtragsstrafe bei Lieferverzug zu achten 
und in Hinblick auf die Bestimmungen des Haushalts rechts eine 
frühzeitige Einbindung des BMF vorzusehen. (TZ 15) 

(8) Hinsichtl ich der Einsatzausrüstung für das System EurofIghter 
- insbesondere betreffend di e Nachtsichtfähigkeit - wäre der Bedarf 
an hand der zu erwartenden Einsatzszenarien zu konkretisieren. (TZ 4) 

(9) Bemühungen um eine Reduzierung der Ausbildungskosten fü r 
die Euroflghter-Piloten wären fortzusetzen. (TZ 8) 

(10) Das erst im Entwurf vorli egende Ausbildungskonzept fü r die 
Euroflghter- Piloten wäre umgehend in Kraft zu setzen. (TZ 8) 
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(11) Die Richtlinie betreffend Sonderverträge für Militärpiloten wäre 
umgehend zu evaluieren und ihre Zweckmäßigkeit in Hinblick auf 
die Rekrutierung von Militärpiloten zu beurteilen. (TZ 9) 

(12) Die Evaluierung der Organisations pläne für das Überwachungs­
geschwader, die Fliegerwerft in Zeltweg und für den Materialstab 
Luft wäre rasch abzuschließen; die Ergebnisse wären zügig umzu­
setzen, um ein alIfäHiges Ei.nsparungspotenzial bald realisieren zu 
können. (TZ 10) 

(13) Bemühungen zur Ermittlung von Einsparungsmöglichkeiten, 
insbesondere bei Logistikleistungen, wären mit Nachdruck zu betrei­
ben. (TZ 21) 

(I4) Es wäre sicherzustellen, dass Preisangemessenheitsprüfungen 
nachvollziehbar sind. (TZ 22) 

(15) Es wäre sicherzustellen, dass Folgeverträge zeitgerecht vor dem 
Ablaufen von Verträgen geschlossen werden, um allfällige Beein­
trächtigungen im Betrieb zu vermeiden. (TZ 22) 

(16) Es wäre sicherzustellen, dass bei der Festlegung von Haftungen 
auf eine ausgewogene Kosten-Nutzen-Relation geachtet wird. (TZ 25) 

(17) Bei militärischen Beschaffungen mit Gegengeschäften und bei 
Vertragsänderungen mit allfäUigen Auswirkungen aufGegengeschäfte 
wäre das dafür zuständige BMWFJ zeitgerecht einzubinden sowie eine 
entsprechende Bestimmung ja das geplante Verwaltungsübereinkom­
men mit dem BMWFJ aufzunehmen. (TZ 26, 27) 

Wien, im März 2013 

Der Präsident: 

Dr. Josef Moser 

Bund 2013/2 
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Bisher erschienen: 

Reihe Bund 201 3/ 1 Bericht des Rechnungshofes 
- Pensio nsrechte der Bediensteten der Versicherungsanstalt für 

Eisenbahnen und Bergbau 
- Haftungen des Bundes für Ex portfö rderungen 
- Gesundheit der Schül er: Schulärztlicher Dienst und Schul -

psychologischer Dienst 
- Finanzierung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
- Institut für Österreichische Geschichtsforschung 
- Assistenzeinsatz des Bundesheeres im Grenzgebiet; 

Follow-up- Üherprüfung 
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